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Der Kaiſer in Poſen. 
8 5 Nach der geſtrigen Enthüllung des Kaiſer 
kiedrich⸗Denkmals beſuchte das Kaiſerpaar 
f a dem Kronprinzen, dem Reichskanzler und 
bin Miniſtern das Landhaus, wo der Pro- 
Mönallandtagsmarſchall Frhr. v. Wilamowitz⸗ 
\ Andorf dem Kaiſer den Ehrentrunk darbat, 
N welchen Se. Majeſtät mit folgender Anſprache 
anunahm: „Die patriotiſchen Worte, durch 
welche Sie mir und der Kaiſerin die Gejinnun- 
en der Provinz Poſen entgegengebracht 
ben, erfüllen unſere Herzen mit Freude und 
4 * Sie finden ihre Beſtätigung durch 
den patriotiſchen Empfang ſeitens der hieſigen 
Bevölkerung. Wir befinden uns hier in einer 
y een deutſchen Stadt, ünd treu iſt die Arbeit, 
. gelche die Deutſchen zur Hebung des Landes 
er vollführen. Soll dieſe Arbeit, deren End- 
gel die Hebung von Land und Volk iſt, zum 
an und Frommen des Ganzen gelingen, jo 


die Krankenanſtalt der barmherzigen Schwe- und die Regierung iſt in ſchwierige Lage ge] Graf Haeſeler beabſichtigt, nicht nur die mit! Kriegsminiſter 9 z fame di 
tern, wo auch Grabiigpof von Stablewski an. rathen. Vor dem Widerſtand der Kabylen 1 0. M. Peg den Norpsmänbber le enn ge und Ban Gard 
weſend war, das Diakoniſſenhaus und die und der Bewohner von Fez ſelber gegen die 5] zu leiten, ſondern bereits den in der Mitte] Deutſchland abgereiſt, um den Kaiſe in över 
Haushaltungsſchule. — Der Kronprinz unter-] bis 10 v. H. betragende Steuer auf alles Eigen.] dieſes Monats ſtattfindenden Diviſionsmanö⸗ beizuwohnen. 8 
N Nachmittags mit ſeinem Adjutanten ſthum zaudert ſie und wagt es nicht, die Kaidsvern im Felde beizuwohnen, doch dürfte er, da Wie aus Newyork gemeldet wird, ſind b 
58 Dombauinſel et en 0 Sire an re Mille zur eden Er er noch immer an den Gebrauch der Krücken] die Verletzungen, die ſich Präſident Roosevelt 2 
n Er e 4 FUEL GUT, n zu entjenden, die- gebunden iſt, bei dieſer Gelegenheit ein Pferd] bei ſeinem Unfall > t ich } 
mit Litewka und Mütze bekleidet war, wurde] ſelben warten in Fez noch immer der Befehle 9 5 = Lage: 5 zugezogen hat, nicht ernjter 
. peu Re SEHEN a a en 1 ele noch nicht benutzen können. — Das hundert⸗] Natur. Bis heute Morgen hatten fi 
e Werke ſund derte über 3 Da der Sultan aber von ſeinerſtauſendſte Gewehr vom Modell 98 iſt in vori⸗ keine ſchlimmen Folgen für den Gesindel 
die Walliſchei zurück. Bei 4 treten aus Verſchwendung nicht laſſen will, wird er, wie] ger Woche in der königlichen Gewehrfabrik zu zuſtand des Präfidenten gezeigt. Ende dieſer 
die Walliſchei zurück. Beim Leraustreten aus verſichert wird, ſich zur Aufnahme einer An.] Spandau fertig geworden. Mit dieſer neuen] Woche begiebt ſich Präfident Rooſevelt 
der Kirche wurde der Kronprinz erkannt und leihe von 2 Millionen Pfund Sterling im] Waffe jind jetzt, außer der Marine. Infanterie. dem Süden \ ee 
Ban En ae Hochrufen begrüßt. Ausland entſchließen. So wird die Bevölke- das Gardekorps, das 3. und 4. Armeekorps — ] ää—ä— ——— 
a Ha tung der 3 iſt att. rung immer unruhiger. Aus dem hohen] ausgerüſtet. — Die Berliner Stadtverord- 8 ä 5 
Bier en on find die Deutſchen Atlas kommen Berichte über die Rebellion] neten⸗Verſammlung bat zwei Anträge ange- Provinzielle Umſchau. 
55 e a ſich 1 705 15 78 Auf] mehrerer Stämme; da die Ernte jetzt beendet] nommen, welche die Fleiſchnoth betreffen und Von den 102 Bewerbern um das Bürger: 
. 3 n or u kann das Kriegführen wieder beginnen.] um Maßnahmen zu deren Bekämpfung er-| meiſteramt Treptow a. T. find zur engeren 
Tanzler en wo fie fich 8 mit Jubel Auch gegen die Europäer wird künſtlich Er ſſuchen. — Der Breslauer Bezirksausſchuß Wahl geſtellt: Bürgermeiſter Schlüther⸗ 
begrüßt. Das Wetter iſt herrlich Abends DEE FUnG erzeugt. So iſt vor einigen Tagen] macht bekannt, die Eiſenbahndirektion Poſen] Plathe, Dr. Haſſe⸗Oliva (Weſtor.), Tſchepke⸗ 
7 Uhr fand bei dem Kaiſerpaar in den Räu⸗ durch öffentliche Ausrufer in Fez das Gerüchtſ ſei vom Eiſenbahnminiſter mit der Vornahme] Weida (Thür.) und Baudach Wangerin — 
men des Provinzialmuſeums ein Diner für die verbreitet worden, die Brunnen von Fez ſeien] der allgemeinen Vorarbeiten für eine Eijen-| Der Regierungsaſſeſſor v. Bernuth in Kös⸗ 
Provinz Poſen ſtatt — Reichskanzler Graf ade vergiftet worden, daß die italteniſcheſ bahn von Oels nach Oſtrowo beauftragt. lin iſt zum Regierungsrath ernannt. — In 
Bülow empfing eine Deputation der Stadt Waffenfabrik ein Jaß voll Arſenik in den ſie In München beſchloß das Gemeindekollegium Köslin verſtarb der ſeit zwei Jahren penſio⸗ 
Bromberg, beſtehend aus dem Oberbürger⸗ verforgenden Ued Fe; geworfen habe. Der geſtern, das Staatsminiſterium zu erſuchen, nirte zweite Bürgermeiſter, Stadtälteſte Hein⸗ 
meiſter Knobloch, dem Stadtverordneken⸗ Urſprüng des thörichten Gerüchtes iſt unbe. alle Schritte beim Bundesrath und beim] rich Kutſchte. — sn Kolberg wurden in der 
vorſteher Dr. Boeckſch und dem Rechtsanwalt ed es hätte angeſichts des Fanatismus der Reichskanzler zu thun, um die Einführung] Naikuble, in der Nähe der Rettungsftation, 
Br. Wolffen in Angelegenheiten der Erich 0 f de e Folgen haben können.] von Vieh möglichſt zu erleichtern und die Ein⸗ beim Bäumepflanzen zwei Skelette, und zwar 
tung eines landwirthſchaftlichen Inſtituts in] Fd aift die Laar giemlic, un reundlich und fiel führung von Schweinen aus Rußland zu ge e männliches und ein weibliches gefunden, 
Bromberg und. eilte der Deputation gu bedarf nicht noch künſtlicher Aufbauſchung, twiel statten, ſowie gegen jede Zollerhöhung auf welche dem Anſcheine nach 30—40 Jahre dort 
daß bereits für den nächſten Etat die erforder- das ſeitens der ſpaniſchen reife beliebt wird.] Fleiſch hinzuwirken. gelegen haben. In Stolberg waren bis zun 
daß für d achf at die erſorder⸗ Aus einem Streit zwiſchen der Douane⸗Ver⸗ 3 —— 3. September 10542 Badegäſte und 5281 


nothwendig einmal, daß die Deutſchen ihren 


& ehler des Parteihaders ablegen, daß der 
Einzelne das Opfer feiner ausgeprägten Indi⸗ 
dDidualität zu bringen bereit iſt, um in der Ge⸗ 
3 ſamtheit mit Allen vereint zu wirken, ſo wie 

Mt die Ritter des Deutſchen Ordens, auf 
perſönliche Ungebundenheit und Bequemlich⸗ 
a verzichtend, ſich zu dem feſten Gefüge des 
Me; dens zuſammenſchaarten, um in anhaltend 
Herter Arbeit die deutſche Kultur zu verbreiten. 
Jum anderen verſteht es ſich von ſelbſt, daß 


Fu eine Beamten unbedingt nach meinen Direk⸗ lichen namhaften Summen für die Errichtung waltung in Melilla und den Kabyle — BEL TE rg Paſſ J ji 

8 1 17 70 Fir: Norſuchsftati 8 M Kabylen der Paſſanten gemeldet. — In Oſternoth⸗ 

ie und gehorfam meinen Befehlen ohne nebſt . delete Grenze betreffend die Verpflegung dieſes Deutſchlan }, hafen betrug die Zahl der Kurgaſte Wire 
Bor b Pran ale ein . — und bakteriologische Fnſtilut nebſt den ent chend 2 e ee eee e Berlin, 5. September. Graf Katjunofute] der diesjährigen Salon 1280. n 
ohl der Provinz als richtig erkannt habe. S DENE dan, vB 5 55 ſchwinden dreier ſpaniſcher Soldaten kam, r ij 8 | REITER TEE EI ERSE 
5 Bulammmentoirten von Bolt und Beamten. dateſeden Fach sprach ſich Grof no für die machte fie einen ernſten Konfekt zwischen der a 5 85. Siden⸗ ; ee eee 
ft unter der Leitung der Krone wird nicht g Aich ſpaniſchen und der marokkaniſchen Regierung.] ber mit ſeiner Gemahlin von hier nach Lon⸗ Kunſt und Literatur. 


U Erwei 8 8 fens in . ns f 5 
a des Holzhafens in] Jetzt iſt der Streit erledigt, und von den Sol- 


. ( ggefangen wurden, wie es hieß, ſondern daß ſief mit d sch fer „K ri i 
€ ru "rt er deutſchen Dampfer „Kronprinz Wil- 11 00 
dem Strafbataillon angehörten und nach Alge⸗ 28 er RER PER AR d Mitte] Mit erläuterndem Tert. Herausgegeb 

Vom Sultan von Marokko. rien deſertirt ſind. Ebenſo unrichtig iſt die n maren ach der Alb. Adolf Bär und Paul Ouenſel G olſtändig 

W Aus Tanger ſchreibt uns ein Mitarbei- Nachricht, daß die Verhandlungen, welche reiſe des Geſandten Grafen Inouye wird der in 50 Lieferungen. Folio Format. Preis 
ter: In der marokkaniſchen Bevölkerung immer noch über die geraubten ſpaniſchen Kin⸗ neu ernannte Sekretär, Dr. R. Sata, vorläufig jeder Lieferung 30 Pf. Union Deutſche Ver 
macht id) je länger je mehr eine gewiſſe Gäh. der zwischen der ſpaniſchen und marokkanischen als Geſchäftsträger fungiten. Wahrſcheinlichſ gag dggeſeilhaft in Stuttgart, Berlin, eigen 
rung wegen der Europäerfreundlichkeit und Regierung ſchweben, neuerdings eine bedenk- dürfte Graf Inouye nicht mehr als Geſandter Bilder reden eine eindringliche, oft über 
reformluſtigen Geſinnung des Sultans be⸗ . e eee hätten. Hingegen] nach Berlin zurückkehren. Es verlautet nach wältigende Sprache. Wer die prachtvollen 
merkbar. Einſtweilen nimmt der Sultan auf draht en us mit Braftlien, da vor eini⸗„Oſtaſien“, daß Herr Tſuzuki, Schwager des Holzſchnitte des obigen Werkes, beiſpielsweiſe 
dieſe Stimmungen keine Rläckſicht. So gab er gen age er . ee von Tanger einen] Geſandten Inouye, als deſſen Nachfolger nach die in den letzten Lieferungen enthaltenen 
Ende Juli zu Ehren des Konſularkorps, der e Unterthan ohne Urtheilsſpruch] Berlin kommen wird. Herr Tſuzuki hat früher] über Kaiſer Varbaroſſa oder über Kaiſer Mari⸗ 
Offiziere der Militärkommiſſionen und ſonſti⸗ ins 1 elängnik ſetzen ließ und jo lange darin lange Zeit in Deutſchland ſtudirt, iſt mit deut⸗ milian, betrachtet, iſt mit einem Schlage in 
ger hervorragender Mitglieder der europäiſchen eſthielt, bis er gewiſſe, mit einem Prozeſſeſſchen Verhältniſſen vertraut und war auch im geſchichtliche Vorgänge aus deutſcher Ver⸗ 
Kolonie von Fez (über 50 Perſonen, meiſtens zuſammenhängende Forderungen zu erfüllen] letzten Jahre mit Marquis Ito in Berlin. gangenheit hineinverſetzt, die für jung und alt 
Engländer) ein großes Bankett in ſeinem berſprach Faser — Der Viehmangel it keineswegs mit] und für alle Zeiten feſſelnd find. Mit der An- 
Palaſte, der ſonſt Ammer nur Einzelnen zu cee einem Male überraſchend hervorgetreten, ſon⸗ einanderreihung der Hauptzüge. deutſcher G. 
kurzen Audienzen geöffnet wurde, was ebenſo Aus N Rei dern iſt, wie die „Allgemeine Fleiſcher⸗Ztg. ſchichte in vorzüglichen Illuſtrationen und mit 
gut einen Fortſchritt im Sinne der Ziviliſa⸗ us dem : eiche. nachweist, jeit längerer Zeit vorhanden; er begleitenden Text zu einem einheitlichen 
tion bedeutet, als die Anfang Auguſt erfolgte] Der Kaiſer hat dem Oberbürgermeiſter von] hat ſich allmälig, wie von ſachkundiger Seite 8 iſt dem deutſchen Volke ein vater⸗ 
Eröffnung einer 10 Kilometer langen ſchmal⸗Poſen Witting zum Geh. Regierungsrath er⸗ vorausgeſagt wurde zu der jetzigen Noth aus⸗ esc iſches 3 3 bleibendem Werthe 
ſpurigen Eiſenbahn, die von dem genannten] nannt, den Oberpräſidenten der Provinz] gewachſen. Einige Zahlen mögen dies be⸗ sch . W ke t en a rise 

Palaſt nach den Sultansgärten am Fuß Posen Dr. v. Bitter zum Wirklichen Geheimen] weiſen. Die Schweineſchlachtungen in Berlin ne hi ri IE 1 8 i N 
der führt. Auch die Arbeiten zur] Rath mit dem Prädikat Excellenz und den bezifferten ſich im Monat Auguſt des Jahres Kai a Darofß rg en Agent Ali = 

Gärten in der Nähe von Dar Präſdenten der Anſiedlungs⸗hommiſſion Dr. 1900 auf 67 759, des Jahres 1901 auf 63733 handel 75 5 — 8 1 fc 5 
i as 1500 Meter von der Hauptstadt. von Wittenburg zum Wirklichen Geheimen] Stück, während ſie im Auguſt dieſes Jahres . Ir ur Fir 5 en fe a be en ſchon 
entfernt liegt, haben begonnen und ebenjo| Ober⸗Regierungsrath mit dem Range der nur 56 581 Stück betrugen, alſo 7152 Stück beſtärt an 9 b Künſtlern, die i ee 7 
jind in dieſer Woche drei engliſche Ingenieure] Räthe erſter Klaſſe — Der König von Sachſen] weniger als im Jahre 1901, und 11 178 Stück ee ich N un been * pipe 
zum Studium der Wege in der Rickung nach beabsichtigt im Laufe des September dem] weniger als im Jahre 1900. An Rindern wur⸗ bertrete N fi er woll 2 Rai ie W 
Mequinez abgegangen, nach welcher Stadt ſichKaiſerpaare im Neuen Palais bei Potsdam] den im Auguſt 1901 in Berlin 15382, im nn © Kubach P. e & nad: 
der Sultan binnen zwei Monaten mittelit| einen Antrittsbeſuch abzuſtatten, doch iſt der] Auguſt dieſes Jahres 12176, alſo 3206 Stück fuß, Fr. Koeber eee beſonderen 
Automobil begeben will. Täglich kommen Tag hierfür noch nicht beſtimmt. — Der Ber-] weniger geſchlachtet. Kälber wurden im Beifall bedienen no bie a wangloſer 
viele Kiſten mit Maſchinenbeſtandtheilen an, liner amerikaniſche Botſchafter, Mr. Andrew] Auguſt vorigen Fahres 14229, dieſes Jahres] Reihenfolge beige W Kunſtblatter; Ne- 
unter Anderem zehn Waſſerſtoffbomben für] Dickſon White, hat jetzt auch ſeiner Regierung] 12 338, alſo 1891 weniger geſchlachtet. Dieſe 8 — Originalen berühmter 
einen Luftballon, den der Sultan in Eng⸗ amtlich mitgetheilt, daß er am 7. November] Zahlen reden eine eindringliche Sprache. Meiſter, darſtellend bedeutende Männer deut 
land gekauft hat. Die erwähnte Ueberſiede⸗] d. J., an welchem Tage er ſein 70. Lebens- — ——— —pccer Geschichte und deutſchen Geiſteslebens 
lung des Sultans nach Mequinez ſcheint feſt⸗ jahr vollendet, von ſeinem Botſchafterpoſten Die vorliegenden Lieferungen enthalten: G. 
zuſtehen, obgleich es ſeltſam erſcheint und nicht | zurückzutreten beabſichtige. — Der Wirkliche i Ausland. E. Leſſing von A. Graff, G. v Frundsberg von 
gebilligt wird, daß der. Sultan nach ſo langer Geh. Kriegsrath a. D. Karl Hammer iſt nach Wie aus Wien gemeldet wird, begab ſich Chr Amberger, H. Holzſchuher von Albr. 
Abweſenheit von Fez nicht einmal ein Jahr] langen Leiden im 78. Lebensjahre am 3. Sep- geſtern Abend Miniſterpräſident v. Koerber] Dürer, J W. v. Goethe von ol. Stieler. 
— 5 — Hauptſtadt, verweilen will; es [tember in Berlin geſtorben. — Der Komman -mit dem Finanz-, Handels- und Ackerbau⸗ Guſtab Adolf von A. van Dyck. Kurfürft 
— 5 Er a Fe e dent dant von Königsberg, Generalleutnant von] miniſter, ſowie den Fachreferenten nach Peſt,] Moritz v. Sachſen von Luk. Cranach. — Das 
= 1 — enebhi und den übrigen] Unruh, hat, wie der „Danz. Ztg.“ gemeldetſ um dort die Verhandlungen über den Zoll-] ſchöne Werk empfiehlt ſich von ſelbſt. 

Riniſtern. Der wachſende Einfluß der Euro-] wird, ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht. — Derſ tarif mit den ungariſchen Miniſtern fortzu⸗ 2 
8 4 Gemüth des jungen Herrſchere, König von Italien hat anläßlich ſeines Ber- ſetzen. Trotzdem die Differenzen noch bedeu- N 1 
= = en > a vertrauten Ver- liner Beſuchs dem katholiſchen Feldprobſt der tend find, herrſcht doch in Regierungskreiſen Gerichts⸗Zeitung. 
ir „A Rachtheil jeiner mujelmanijchen| Armee, Armeebiſchof Dr. Aßmann das Groß- eine äußerſt optimiſtiſche Stimmung und es — Die Strafkammer zu Glogau ver- 
Räthe und Miniſter, entfremdet demſelben die ſoffizierkreuz des Königlich Italieniſchen St. wird verſichert, daß die Ausgleichsvorlage bis urtheilte den Grafen Pückler⸗Klein⸗Tſchirne 
einheimiſche Bevölkerung, welche den Pontifex Mauritius- und Lazarusordens verliehen. — zum Zuſammentritt der beiden Neichsvertre-| und deſſen Inſpektor Kirchner wegen Heraus- 
der Korangeſetze, den Abkömmling des Prophe⸗] Das Befinden des Grafen Haeſeler, komman⸗ tungen völlig fertig geſtellt ſein wird. forderung des Sanitätsraths Dr. Neumann 
= mit 1 Shuge die alten Tradi- direnden Generals des 16. Armeekorps, hat ſich In Agram iſt, wie ein Telegramm] zum Zweikampf mit tödtlichen Waffen bezw 
. aufge en na Auch die Verſchwen⸗ in der letzten Zeit gebeijert. Dieſer Tage] meldet, in Folge der Verkündigung des Stand-] Kartelltragens zu zwei Monaten reſp. einem 
dungsſucht des Sultans erregt große Mißſtim- wohnte der General im Wagen dem Exerzieren rechtes Ruhe eingetreten. Das Militär iſt im Monat Feſtung. Die Staatsanwaltſchaft 
Bun, Ya - großen Reichthümern, die der 86. Jufanterie-Brigade bei und hielt Wachdienſt von der Polizei abgelöft worden. | hatte einen Monat reſp. 14 Tage Feſtung be⸗ 

ahamed hinterlaſſen, iſt nichts mehr übrig, ſpäter, auf einem Stuhle ſitzend, Kritik ab. Von London ſind geſtern Lord Roberts,] antragt. 


Tr 5 RER a Bilderſaal deutſcher Geſchich 
5 gt, ur don reiſen und ſich dort einige Wochen aufhal 1 ſaal deutſcher Geſchichte. 
daten erfährt man, daß ſie nicht von Kabylen] ten. Am 7. Ottober wird er in Southampton] Zwei Jahrtauſende deutſchen Lebens in Bi“ 
dern nach Originalen hervorragender Künſtle. 


angeln, im Lauf der Jahre die ſegensreiche 
wicklung der Provinz zu fördern. Ich bes 
age tief, daß ein Theil meiner Unterthanen 
ichtdeutſchen Stammes ſich nur ſchwer in 
Auſere Verhältniſſe zu finden ſcheint. Der 
rund dazu dürfte in zwei Irrthümern zu 
üchen ſein. Einmal wird ihnen wachgehalten 
Beſorgniß vor Antaſtung ihrer Konfeſſion. 
behauptet, daß meinen Unterthanen katho⸗ 
er Konfeſſion Schwierigkeiten in der Aus⸗ 
wung ihres Glaubens gemacht oder ſie ge⸗ 
wungen werden jollen, von demſelben zu 
ien, macht ſich einer ſchweren Lüge ſchuldig. 
eine ganze Regierungszeit und meine Worte 
n Aachen beweiſen, wie hoch ich Religion, das 
zt das perſönliche Verhältniß jedes Men- 
zu ſeinem Gott, achte, und er beleidigt 
eine ſolche Verleumdung den Nachfolger 
e großen Königs, der erklärt hat, ein jeder 
le auf ſeine Facon ſelig werden. Der zweite 
irthum ift der, daß die Beſorgniß wach er⸗ 
ten wird, daß die Stammeseigenthümlich⸗ 
j und Ueberlieferungen ausgelöſcht wer⸗ 
En ſollen. Dem iſt nicht 3 Das Königreich 
m olen Stäm 


fiebern und Erinnerungen können ruhig be⸗ 
8 . allein ſie ſind Geſchichte, der Vergangen⸗ 
5, angehörig. Jetzt kenne ich hier nur Preu⸗ 
fun, und bin ich es der Arbeit meiner Vor⸗ 
vi ren ſchuldig, dafür zu ſorgen, daß dieſe Pro⸗ 
an. unauflöslich mit der preußiſchen Mon⸗ 
me verknüpft, daß fie ſtets gut preußiſch und 
du deutſch bleibe. Dieſen Becher gefüllt mit 
en 


an Saft der Reben, die an den Ufern des 
zonen Rheins gewachſen, leere ich auf das 
ar der Provinz Poſen und ihrer Hauptſtadt 
6 der Warthe!“ N 

g 55 Im Ständehauſe defilirte vor dem Kaiſer⸗ 

zar an der Spitze der Mitglieder des Pro- 
Hallandtages Fürſt Ferdinand Radziwill. 
hrend der Vorſtellung der Mitglieder des 
binziallandtages im Ständehauſe trat 
chskanzler Graf v. Bülow auf den Sentor 
a Deutſchen in der Provinz Poſen Herrn 
2 don nemann zu, beglückwünſchte ihn zu der 

dem Kaiſer verliehenen Ordensauszeich⸗ 
ung und dankte ihm für ſeine dem Deutjch- 
Tum in Poſen geleiſteten Dienſte. — Prinz 
als wig von Baiern wurde lebhaft akklamirt, 
Ju er nach der Denkmalsenthüllung ſein 47. 
1 ſibeiaterie Regiment bei dem Kaiſer vorbei⸗ 


1 Die Kaiſerin beſuchte geſtern Nachmittag 


e! 


2 
** 


Schuld und Hützne. 


N as dem — ſiſchen frei bearbeitet von 
2 E 


ſchwinden. Nun gut, ich werde nach Royat | zugemacht hatte, wechſelten die beiden Männer|denn ich kann unmöglich glauben, daß das, jchügen, ihr eine unruhige Stunde zu erjphren 
fahren, und ſei es auch nur, um Dir zu be- einen Blick, der ihnen bewies, daß fie ſich ver- derſelbe Mann ſein ſoll; außerdem werden Se - Face eine Thränen zu — — 
weiſen, daß Du im Begriffe ſtehſt, eine ſtanden hatten. 7 wohl auch die nöthigen Erkundigungen einge- Haben Sie fie recht lieb und wachen Sie über 
Dummheit zu begehen, und um, wenn irgend! Dr. Flenu ergriff die beiden Hände des Gra- zogen haben. Dennoch erregte mir die Er- Sie, Sie ſind ja ihr zweiter Vater.“ 

| Dr. Flenu bemühte ſich zu lächeln, um nicht 


helm Thal. um: 5 
Nachdruck verboten. möglich, zu verhindern, daß Du Dir unnützer fen, behielt fie lange Zeit in den ſeinen und innerung eine unangenehme Empfindung, 


— Weiſe den Kopf verdrehen läßt.“ ſagte tiefbewegt, ihm ins Auge blickend: und ich glaubte, Ihnen davon Mittheilung in lautes Weinen auszubrechen. 
5 — 2 0 Da räulein Andrea als „O, wie gütig Sie ſind, und wie ſehr ich „Sie liebten ſie!“ a 8 Ren = rg 9 „Bir are ums 5 gg ere Zeit nicht 
nicht T Lori * orſtellung erſcheint Ihnen danke! x Herr von Barno ſchwieg, doch Thränen tra-] Dieſe Erzählung wirkte auf Dr. Flenu um wiederfehen, mein guter Doktor.“ ſagte Alain, 
a bift 10 ſo dringend; ſtelle Dich ſelbſt vor,, In dem Augenblick, da Bernard gehen ten ihm in die Augen. 8 ſo peinlicher, als ſein Freund aus Braſilien ſich in tiefer Erregung erhebend. „Geſtatten 
BR u ad genug dazu.“ 3 wollte, führte der Diener einen unerwarteten. Als er dem Doktor von der Verpflichtung noch immer nicht geantwortet hatte. Er ver⸗ Sie mir, Sie zu umarmen.“ 
I I beiden, Peniche ja nur, Sie möchten mich den Beſucher ein, den Grafen von Barno. Der erzählt hatte, die er ſeinen Eltern gegenüber hehlte Herrn von Barno nicht, daß man die Tief erſchüttert drückte der Doktor den jun⸗ 
nt — — 2 die ſie begleitet.“ Doktor war betroffen von dem melaucholiſchen hatte eingehen miſſen, als Poktor Flenn ihm Sache doch etwas zu leichtfertig behandelt gen Grafen an ſein Herz. und Alain verließ 
und fort, „einem alten Gentlemen | und muthloſen Ausdruck ſeines Geſichts, wäh- ſeinerſeits das Zuſammenwirken der Umſtände hatte, und verſprach, ihn zu benachrichtigen, das Zimmer. 


h S 
an 


« bornefner ebenſo alten Lady, die alle beide ſehr rend Bernard ſich ganz der Fr ; Wieder zei i > itthei j 
erne 5 e 3 z der Freude des Wieder- auseinandergeſetzt, unter denen die allzu ſobald die erwarteten Mittheilungen anlang- 6. Kapitel. 

0 * W chen“ _ eben eee "=. 175 f haſtige Heirath feiner Mündel ſtattgefunden, ten. Alain war von dieſem Verſprechen ſehr „Sie hat mich wirklich bezaubert, Deine 

x 3 ich Dich denn vorſtellen, ich „Sie!“ riefen beide wie aus einem Munde, als alle gegenseitigen Mittheilungen erſchöpft gerührt, forderte aber noch ein anderes und Kreolin,“ ſagte Doktor Flenn zu Bernard, als 

1 eute doch gar nicht.“ und reichten dem Eintretenden d d ine l in, al 2 04 5 n ar 7 2 eine 

r rl 5 n n Eintretenden die Hand. waren, trat eine lange Pauſe ein, als wenn fuhr fort: er mit ihm in Royat unter dem Schatten eines 

en erzählt u a in er 2 viel Ale dh komme nur vorübergehend,“ antwortete beide das Bedürfniß fühlten, das Gehörte] „Ich habe noch eine Bitte an Sie zu richten, großen Lindenbaumes ſaß. In weniger als 

5 i Bi 20 Ihren Beſuch ? N chend s- frogte B 5 langen a ſich auf ee en lte leſſen Sie mich nicht ohne Nachrichten von viermal 21 Stunden war es dem Doktor dank 

5 2 r m |, „Das Verhängniß jpielte mit” murmelte Simone, und wenn Sie es für gut erachten, feiner Liebenswürdigkeit und feinen ſilbernen 


muß man jagen, Du biſt un- „Jawohl, ich bin nur gekommen, um einige der Doktor und fuhr dann in bittendem Tone Ne een N ) g f as 
a 5 Geſchäfte zu erledigen,“ ſagte der Graf, „und fort: „Seien Sie nicht zu ſtreng gegen mein en der 75 e er. 14 111 7 1 en We 
mit Ihren grauen Haaren ...“ kehre dann nach Paris zurück. Ihr Fräulein Mündel, ſie hat ſich nicht verheirathet, man T 0 fie neſe ben bö » en A and 8 4 

m ” 77 90 2 1 ff — ’ 3 „ „ 

Du mir die vielleicht zum Vorwurf 3 iſt alſo verheirgthet.“ fuhr er fort. hat fie verheirathet. ihr ftets die nerjeitterlige Kren “ en 2 1911 
Gegentheil, ich beneide. Sie darum. N: ie eee en lug ad „Ich klage ſie auch m an, Gott bewahre innerung bewahren wird, die einzige, die ihr „Sa, ich gebe es u es iſt ein entzückendes Ge⸗ 
dun ir nie delche bekommen. sonen geiteben, ie Waren ni ch en über, mich davor, doch zu Jahren iſt es hart, noch geſtattet iſt. Der Gedanke, daß ſie an ſchöpf, ich begreife Deinen Enthuſiasmus und 
2. iben wir bei der Sa che, die Heiden alten ruf cht. — 5 einen ſolchen Schmerz erleben zu müſſen. mir, an der Aufrichtigkeit einer Neigung, die ſchließe mich ihm an.“ 

i wahr end- wabrſcheinlich ihre Eltern, „Die Gelegenheit war günſtig,“ unterbrach d 1 eee wenn man jung iſt, ſie e eee 1 1 . „O, . wußte ich wohl,“ rief Bernard 
ahr 2“ 2 2 ’ 8 nie verzweifeln.“ mir wahrhaftig unerträglich, jagen Sie ihr —“ triumphirend. 

Da ihn Bernard, „und meine Mutter hat ſie ſich darf man v5 Del : j : 

Ang, o glaube ich nicht: Fräulein Andrea iſt nicht entgehen laſſen. Ein reizender ee „Glauben Sie, daß ein von Barno fein Herz Er hielt inne und fuhr nach einer kurzen „Das hindert aber nicht. mein armer 
Täle viel ich erfahren habe, Geſellſchafts- mein Schwager, er wird Ihnen gefallen, ich wieder zurücknimmnt, wenn er es einmal ver. Pauſe fort: Junge, daß Deine Hoffnungen ins Water 
Wa und Vorleſerin.“ bin davon überzeugt. Doch,“ fuhr er fort, feine her hat? Glauben Sie mir, ich werde „Nein, ſagen Sie ihr nichts. Ich möchte fallen.“ 5 2 
ian ick gleich Kammermädchen oder Uhr aus der Taſche ziehend, „ich muß Sie jetz ſicher der letze meines Stammes fein. Ihr nicht durch irgend ein unkluges Wort die Ruhe „Sie wollen mich ue ET 
N verlaſſen, wenn ich nicht den Zug verſäumen Glück ſoll von nun an meine einzige Freude ihrer Seele jtören, und wenn ich auch leide. jo „Ich ſpreche die Wahrheit, mein Lieber, die 
Mon kz, behandelt fie er Rückſicht, will. Verzeihen Sie mir, Aläin, daß ich ſo und meine einzige Hoffnung bilden. Wenn leide ich doch wenigſtens allein. Haben Sie reine Wahrheit. 5 
Toc ** Sie überzeugt ſie iſt wi Sie, „Das heißt,“ fragte Bernard in aufgereg- 
h „ 


“ 


on 
. 
8 


unhöflich bin, und auch Sie, lieber Doktor, fie nur glücklich iſt! Doch! fügte er hinzu. Dank, mein werther Doktor, für Ihre Freund. T 
daß ich Ihre Einladung zum Frühstück nicht „ich bin hinſichtlich dieſes Punktes nicht ohne lichkeit. Ich verlaſſe dieſes Haus feſter und tem Tone. n 
en, babe ander. Beorgniß. Vor einigen Jahren traf ich in der eutſchloſſener, als ich es betreten babe. Ein „Daz heißt, jie ißt Vergeitathet. 
; Bi in 3 . = ar letztes Due“ Vergeſſen 1 mn dat»: ne TEL nee 
R zuſammen, der 7 iel abge- was auch geſchehen möge, ich ſtets zu allen Fortſetzung fo 
faßt und aus dem Kaſino wurde. Der Anſtrengungen und Opfern bereit fein werde, ä Goekſezung jolt) — 


iſt nur ein Zufall. um Frau von Nerſtel vor einer Gefahr zu f e 
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Das Landgericht München I hat in einer , 2 > 1 
; m- (vicia villosa), ganz reine Saat 23—25 Mark, 


bekannten Klageſache gegen den Eiſenbah 
fiskus erkannt. Bei einem im Juli 1899 vor⸗ 
ekommenen Eiſenbahnzuſammenſtoß in der 
ähe von Lindau war ein in Heidelberg an⸗ 
ſüſſiger 51jähriger Fabrikant von Badeeinrich⸗ 
tungen und Bierkühlapparaten derartig ſchwer 
verletzt worden, daß dauernde Erwerbsunfähig⸗ 
keit eintrat. Das Miniſterium ließ dem Ge⸗ 
ſchädigten 100 000 Mark zugehen, womit dieſer 
aber keineswegs zufrieden war. Er ſtellte 
Klage auf Zahlung von weiteren 203 031 Mk. 
darunter nicht weniger als 50 000 Mark 
Schmerzensgeld. Thatſächlich wurde der 
Fiskus verurtheilt, dem Fabrikanten noch 
160 000 Mark, insgeſamt alſo über eine 
Viertel⸗Million zu zahlen. Das Schmerzens⸗ 
geld iſt vom Gericht auf 10 000 Mark feft- 
geſetzt worden. Von den Gerichtskoſten hat der 
Kläger ein Fünftel zu tragen. 
Bellevne⸗Theater. 
Herr Walter Günther⸗ Braun hatte 
geſtern zu ſeinem Benefiz eingeladen, und, wie 
zu erwarten war, folgten der Einladung ſo Viele, 
daß das Haus bis zum letzten Platz beſetzt war, 
und eine Hitze herrſchte, welche ſelbſt für „Eine 
Nacht in Venedig“ etwas zu tropiſch war. 
Aber es galt, einen Sänger zu ehren, der hier 
trotz ſeiner kurzen Wirkſamkeit mit Recht als 
Sänger und Darſteller ſich großer Beliebtheit er⸗ 
freut und es fehlte neben ſtürmiſchen Begrüßungs⸗ 
und Beifallsbezeugungen nicht an Blumen und 
Kränzen, ſowie Geſchenken, die zum Theil auf 
der Bühne überreicht, zum Theil ſchon vorher 
eingegangen waren. Herr Günther⸗Braun 
ſtellte ſich an ſeinem Ehrenabend als „Leibbarbier 
Caramelloꝛ“ in „Eine Nacht in Venedig“ vor, 
einer Rolle, welche dem Sänger nicht recht Ge⸗ 
legenheit giebt, ſein reiches Stimmmaterial zu 
entfalten, aber er führte die Partie auf das beſte 
durch und erutete für fein Lied im letzten Akt fo 
lebhaften Beifall, daß er ſich zu einer Wieder⸗ 
holung veranlaßt ſah. Als „Annina“ bot Frl. 
Kittel eine geſanglich durchweg befriedigende 
Leiſtung, im Dialog ſtörte die gezierte Sprache. 
Als „Köchin Ciboletta“ hatte Frl. Ballot 
wieder Gelegenheit, ihr flottes Soubrettentalent 
zu entfalten, und Frau v. Redwitz erregte 
durch die draſtiſche Darſtellung der „Agricola“ 
Heiterkeit. Herr Jerſchke als „Herzog“ fand 
ſich mit dem geſanglichen Theil der Partie nicht 
übel ab, darſtelleriſch konnte das Auftreten vor⸗ 
nehmer ſein. Der „Maccaronikoch“ des Herrn 
Zibale war eine muntere Erſcheinung. Die 
Juſcenirung leitete Herr Direktor Schramm, 
die Aufzüge und die niedliche Taubenſcene fanden 
lebhaften Beifall. R. O. K. 
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28. Saatbericht 
von Wilh. Werner & Co., landwirthſchaftliche 
Samenhandlung, Berlin, Chauſſeeſtraße 3, 
vom 4. September 1902. 
Das Geſchäft in Saaten zum Grünfutter und 
ur Gründüngung kann im Allgemeinen als beendet 
trachtet werden, wenn auch noch immer Auf⸗ 
träge eingehen und namentlich Johannisroggen 
ſowie Winter⸗Sandwicken (vicia villosa), In⸗ 
carnatklee, Bockharaklee und verſchiedene Gräſer 
noch faſt täglich beſtellt werden; in der Haupt⸗ 


ſache beſteht jetzt Nachfrage nach Winter⸗Saat⸗⸗ — 


treide. Während das Geſchäft in anderen 
Fahren Anfangs September bereits in vollem 
Gange war, hat die ungünſtige Witterung die 
Ernte ſehr verzögert, und, ehe der Landmann 
nicht den eigenen Ertrag überſehen kann, macht 
er keine Beſtellungen auf Saatgetreide. Unſere 


Befürchtung, der wir im letzten Bericht Ausdruck H 


gaben, daß die Probſtei keinen auswuchsfreien 
Saatroggen würde liefern können, ſcheint ſich 
leider beſtätigen zu ſollen, und Schlanſtedter 
Roggen iſt in Originalſaat und guter Qualität 
bereits ausverkauft. Dagegen ſind andere Sorten 
Roggen unter günſtigeren Bedingungen eingeerntet 
worden und können wir namentlich den Zeeländer 
Staudeuroggen, Petkuſer Roggen, Pirnaer Ge⸗ 
birgs⸗Staudenroggen in Originalſaat beſtens 
pfehlen; auch Schweden und Dänemark bringen 
Barien von ausgezeichneter Qualität an den 
karkt, ebenſo iſt ſpauiſcher und heſſiſcher Roggen 
in brauchbarer Saatwaare zu liefern. Daſſelbe 
verſprechen auch die meiſten Weizenſorten, die wir 
in unſerm nächſten Bericht einzelu ausführlicher 
beſprechen werden. 
Wir notiren und liefeln — 
e 


gereinigte 
Waare per 50 Kilogramm: Inkarnat 


Bleirohre u. Zinnrohre 
Br in anerkannt bewährtem Zenit: zu bill igſten 
reifen die Blei⸗ und Zinnrohrfabrik von 
Gebr. eermann, 


_ Stettin, Speicherftr 20 Telephon Nr 368. 


Pianinos zur Miethe. 


mit 
3 Pedalen verſehene, höchſt empfehlenswerthe 
Inſtrumente ſind zu verſchiedenen Preiſen zu 
vermiethen im Piano⸗Geſchäft von 


Franz Breeckow, 
Große Domſtr. 22. 


Neue, wie auch wenig gebrauchte, 


Der neue 


Gelchäfts- 
Vertheilungsplan 


der 


Gerichts vollzieher 


für Stettin und Umgegend 


iſt erſchienen und zu haben in der Expedition 


dieſes Blattes, Kirchplatz 2 l. 
Waſch⸗ u. Flaggenleinen, 


u. Ronleauxſchnur, Gurte, Bindfaden 


Ba 
und Stränge empfiehlt 
Carl Werniche, Gr. Wollweberſtraze 44 


Mart, 


Sandwicken im Gemenge mit Johannisroggen 15 
bis 16 Mark, echten Johannisroggen 9¼½—10 Mark, 
Wintererbſen 14—15 Mark. Original⸗Zeeländer 
Roggen etwa 11½ Mark per Ztr. verzollt ab Stettin 
oder hier. Petkuſer Roggen, Originalſaat, zum 
Originalpreiſe des Züchters, Petkuſer Roggen, zu⸗ 
verläſſige Nachzucht 10—10½ Mk. ab hier, Original⸗ 
Pirnaer Roggen 9½—10 Mk. ab Pirna, ſpaniſchen 
Doppel⸗Staudenroggen ca. 11 Mark ab hier, 
heſſiſchen oder Garde du Corps-Roggen 10½½—11 
Mark ab hier. Nordiſche Originalſaaten verzollt 
ab Stettin oder Lübeck: ſchwediſchen Stauden⸗ 
roggen 12—12½ Mark per Zentner, ſkandi⸗ 
naviſchen Schilfroggen 13 Mark per Zentner, 
däniſchen Rieſen⸗Staudenroggen etwa 12 Mark per 
Ztr., Mammuth⸗Roggen ca. 13½ Mark per Ztr., 
chwed. Stand-up-Weizen, Originalſaat, 15—16 Mk. 
per Zentner verzollt ab Stettin oder Lübeck, gelb⸗ 
körnigen Shirriff’s square head-Weizen, nordiſche 
Elitezucht ca. 14 Mark per Ztr. verzollt ab Stettin 
oder Lübeck. Originalſaaten von der Inſel Nord: 
ſtrand: weißkörnig 15—15½ Mk. per Ztr. ab Nord⸗ 
ſtrand, rothkörnig 14½—15 Mark per Zentner 
ab Nordſtrand. Originalſaaten des Mr. Mold: 
Weizen, read prolifie 27 Mark per Zentner ver⸗ 
zollt, white prolifie 27 Mark per Zentner ver⸗ 
zollt; ſechszeillge olländiſche Mammuth⸗Winter⸗ 
gerſte 11½—12 Mark per Zentner verzollt ab 
Stettin oder Berlin. 

Der nächſte Bericht folgt am Donnerſtag, 
den 11. September d. J. 


— 


Stadtverordneten⸗Sitzung 
vom 4. September. 

Die erſte Sitzung nach den Ferien wurde 
eröffnet mit der Einführung und Verpflichtung 
der neugewählten unbeſoldeten Stadträthe 
Herren Klitſcher und Ludendorff 
durch Herrn Bürgermeiſter Roth. Letzterer 
betonte in einer kurzen Anſprache, daß der 
Magiſtrat mit den beiden neugewählten Mit⸗ 
gliedern keine Fremdlinge aufnehme. Die 
Herren Klitſcher und Ludendorff hätten ihrer⸗ 
ſeits durch langjährige Thätigkeit in der 
Stadtverordnetenverſammlung ſowie in der 
Finanzkommiſſion und in anderen Kommiſſio⸗ 
nen und Deputationen hinreichende Erfahrun⸗ 
gen geſammelt über die Bedeutung der ihrer 
harrenden Aufgaben. Redner hofft, daß der 
Magiſtrat in den neuen Mitgliedern treue 
und pflichteifrige Kollegen gewinnen werde, 
er begrüßt die beiden Herren namens des 
Magiſtrats auf das herzlichſte. — Herr Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher Dr. Scharlau begrüßt 
die früheren Kollegen als Mitglieder des Ma⸗ 
giſtrats mit dem Wunſche, daß die alte Ge⸗ 
meinſamkeit der Arbeit fortdauern möge. — 
Die Heren Klitſcher und Ludendorff 
danken für das ihnen durch die Wahl ent⸗ 
gegengebrachte Vertrauen, ſie verſprechen, 
auch in ihrem neuen Wirkungskreiſe ihre 
Kräfte für das Wohl der Stadt einzuſetzen. 

Herr Stadtverordneten Vorſteher Dr. 
Schar lau theilt hierauf mit, daß die Herren 
Vollbrecht und Petermann ihre 
Mandate niedergelegt haben, Letzterer wegen 
Verzugs nach Braunsfelde. — Die Vorlage 
auf Ankauf des Grundſtücks Junkerſtraße 13 
wird in die nichtöffentliche Sitzung verwieſen. 
Während der Ferien hat das Bureau acht 
Vorkaufsrechtsſachen, dem ertheilten Mandat 
entſprechend, fee Die Verſammlung 
nimmt davon Kennkniß. — Die Finanzkom⸗ 
miſſion 5 in den zu Stadträthen gewählten 
Herren Klitſcher und Ludendorff zwei Mit⸗ 
glieder verloren, es werden an deren Statt die 
Herren Blumenthal und Zander in 
Vorſchlag gebracht. 

Herr Dr. Graßmann referirt über 
eine 8 auf Bewilligung von 3000 Mark 
zur Ausarbeitung des ſpeziellen Projektes für 
Erweiterungsbauten auf dem ſtädtiſchen 
Schlachthofe. Projektirt ſind folgende 
Bauten; eine neue Kühlhalle mit Vorkühl⸗ 
räumen und Fleiſchzertheilungsraum im Erd⸗ 
geſchoſſe, eine neue Maſchinenhalle, Anbauten 
am Keſſelhaus und an der Kuttelei, ein neues 
Freibanklokal, ein Umbau der Transportvor- 
richtung und der Ausſchlachtevorrichtungen in 
der Großviehſchlachthalle, eine Ueberdachung 
des Hofraumes vor der alten und vor der 
ſpäteren neuen Kühlhalle, endlich kleinere Um— 
bauten im Kleinviehſtalle. Referent empfiehlt 
Annahme der Vorlage. Die Zahl der Schlach⸗ 


e 20—23] tungen fer zwar augenblicklich im Rückgang 


Bokharaklee 42—44 Mark, Sandwicken begriffen, bei Schweinen um 10 pCt., die gegen⸗ 


wärtige Fleiſchnoth werde jedoch auch wieder 
einmal aufhören, man hoffe ſogar, daß dies 
bald geſchehe und für den Fall ſei es gut, Vor⸗ 
ſorge zu treffen. Keinesfalls ſolle durch An⸗ 
nahme der Vorlage dem Magiſtrat ein Man⸗ 
dat zur Ausführung der Bauten ertheilt wer⸗ 
den, die Verſammlung behalte ſich im Gegen⸗ 
theil vor, zu entſcheiden, welche von den Bau⸗ 
ten gleich ausgeführt werden müſſen und 
welche warten können. — Herr Poppe bittet, 
die Vorlage zu vertagen, weil nicht allein die 
Inanſpruchnahme des Schlachthofes bereits 
ſtark zurückgegangen ſei, wie der Einnahme⸗ 
ausfall um 18 000 Mark beweiſe, ſondern auch 
das Inkrafttreten der obligatoriſchen Fleiſch⸗ 
ſchau eine weitere Abnahme gewärtigen laſſe. 
Die bisher erhobene Gebühr für das von 
außerhalb eingeführte Fleiſch falle alsdann 
fort und die Folge werde wahrſcheinlich ſein, 
daß die auswärtigen Schlächter weit weniger 
Vieh zum Schlachten nach Stettin bringen, 
da ſie das billiger zu Hauſe beſorgen. Jeden⸗ 
falls möge man erſt abwarten, wie die Dinge 
ſich geſtalten. — Herr Baurath Meyer ſpricht 
gegen den Vertagungsantrag, dieſer 
wird jedoch ſchließlich angenommen. 

Die Herren Poppe und Vogtherr haben 
inzwiſchen, unterſtützt von Fraktionsgenoſſen, 
zwei dem Inhalte nach gleiche Anträge einge⸗ 
bracht, wonach die ſtädtiſchen Körperſchaften 
ſich an zuſtändiger Stelle um Aufhebung 
der Grenzſperre für die Vieheinfuhr 
verwenden ſollen. Beide Vorlagen werden 
als dringlich anerkannt und ſogleich zur Be⸗ 
rathung geſtellt. Herr Poppe begründet 
den Antrag unter Hervorhebung der herrſchen⸗ 
den Fleiſchnoth, die ſich wohl bereits allgemein 
fühlbar gemacht habe. Die Preiſe für Schlacht⸗ 
vieh wären ſeit dem Vorjahre ganz außer⸗ 
ordentlich geſtiegen, bei Rindern z. B. von 20 
bis 25 Mark auf 33 bis 40 Mark und dabei 
genüge die Qualität vielfach nicht einmal be⸗ 
ſcheidenen Anforderungen. derr Vogt 
herr ſchließt ſich dem im Weſentlichen an, er 
hat feſtſtellen können, daß Schweine ſeit Ende 
des Jahres 1900 um 26 pCt. im Preiſe ge- 
ſtiegen ſind. — Herr Dr. Delbrück befür⸗ 
wortet die Anträge auch im Intereſſe des 
Stettiner Handels, während Herr Klein 
einige Bedenken wegen der Einfuhr kranker 
Thiere aus Dänemark und Rußland nicht ganz 
unterdrücken kann. Nachdem noch die 
Herren Manaſſe, Knappe und Rupp⸗ 
now für die Anträge eingetreten, werden die⸗ 
ſelben mit allen gegen eine Stimme in der 
Form genehmigt, daß an den Magiſtrat das 
Erſuchen geht, in Gemeinſchaft mit der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung bei den zuſtändi⸗ 
gen Behörden wegen Oeffnung der Grenzen 
für die Einfuhr von Schlachtvieh vorſtellig zu 
werden. 

Sodann berichtet Herr Dr. Graß⸗ 
mann weiter über einen . 
der dahin geht, die Straße 81 in den Anlagen 
mit einem Fahrdamm von 9 Meter Breite an⸗ 
zulegen, gleich der Straße 80. Die Finanz⸗ 
kommiſſion hat die Vorlage abgelehnt, da ihr 
die urſprünglich projektirte Dammbreite von 
7,60 Meter als genügend erſcheint. Es können 
dabei noch drei Wagen nebeneinander paſſiren, 
was für eine unbebaute „alagenſtraße jeden- 
falls hinreiche. Die Varbreiterung würde 
außerdem den Fortfall einer Baumreihe be- 
dingen und kann Referent nicht der Anſicht 
des ſtädtiſchen Obergärtners beipflichten, daß 
die fraglichen Bäume ohnehin altersſchwach 
und auf dem Ausſterbeetat wären. Nach dem 
beſtehenden Plane würde allerdings eine ſehr 
ſtarke Aufſchüttung der Straße nöthig ſein 
und daraus könnte Schaden für die Bäume 
erwachſen, derſelbe laſſe ſich jedoch durch eine 
unbedeutende Profiländerung leicht abwenden. 
Ein entſprechender Antrag des Referenten wird 
genehmigt, die Magiſtratsvorlage dagegen ab⸗ 
gelehnt. — Für Erdregulirungen im Fort 
Leopold werden 24 878,82 Mark nachbe⸗ 
willigt. — Nach einem Antrgae des Magiſtrats 
ſollen an denjenigen höheren Schulen, welche 
das Schulgeld in Vierteljahresraten er⸗ 
heben, Theilzahlungen zuläſſig ſein, wenn der 
Nachweis erbracht iſt, daß für die übrige Zeit 
des betreffenden Vierteljahres bereits an einer 
höheren Schule, ſei es in Stettin, ſei es außer⸗ 
halb, Schulgeld gezahlt worden iſt. — Herr 
Dr. Graßmann empfiehlt dieſen Antrag. 
Eine unbillige Härte würde darin liegen, wenn 
nachweislich bereits gezahltes Schulgeld noch⸗ 
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mals zur Erhebung gelange, weil innerhalb 
des Vierteljahres ein Wechſel der Schule ſtatt⸗ 
finde. Die Vorlage wird angenommen mit 
einigen daran geknüpften Anträgen auf Erlaß 
von Schulgeld bezw. Gewährung von Frei⸗ 
ſtellen. — Für Erweiterung der Bewäſſerungs⸗ 
anlage auf dem Hauptfriedhofe ſind noch 
966,99 Mark aus dem vorjährigen Etat ver⸗ 
fügbar und beantragt der Magiſtrat die Ueber⸗ 
tragung auf das laufende Jahr. — Herr Dr. 
Graßmann bemerkt dazu, es wäre vielleicht 
beſſer geweſen, den Betrag gleich auf den 
nächſtjährigen Etat zu bringen, denn die Fried⸗ 
hof⸗ und Anlagendeputation arbeite ſo lang 
ſam, daß er kaum erwarte, die hier in Rede 
ſtehende Anlage noch im laufenden Jahre aus⸗ 
geführt zu ſehen. Redner erinnert daran, daß 
vor undenklichen Zeiten die Anlegung eines 
neuen Zuganges für den Nemitzer Kirchhof be- 
ſchloſſen wurde, das Thor ſei aber immer noch 
mit Brettern vernagelt. — Die Uebertragung 
wird genehmigt. 
Wiederholt hatte die Verſammlung ſich 
mit der Dienſtordnung für die Schulärzte 
zu beſchäftigen. Der Magiſtrat wollte, wie er- 
innerlich ſein wird, zunächſt auch Lehrer und 
Schuldiener von den Aerzten regelmäßig 
unterſuchen laſſen, die Stadtverordneten lehn- 
ten eine dahingehende Beſtimmung jedoch ab. 
Darauf ſchlug der Magiſtrat vor, eine „Be⸗ 
obachtung“ an die Stelle der Unterſuchung 
treten zu laſſen, doch fand er auch damit keine 
Gegenliebe. Nunmehr liegt erneut der 
Abſatz e des 8 1 — Beobachtung des Gejund- 
heitszuſtandes des Lehrperſonals und der 
Schuldiener — zur — vor, es ſoll 
aber hinzugefügt werden: „Eine Unterſuchung 
der Lehrperſonen ſeitens des Schularztes 
findet nicht ſtatt.“ Der Magiſtrat erklärt, daß 
ohne die Beobachtung des Lehrperſonals die 
Dienſtordnung der Schulärzte für ihn un⸗ 
annehmbar ſei, deſſen ungeachtet beantragt 
Herr Dr. Wimmer als Referent erneute Ab- 
lehnung, weil ein „Beobachten“ ohne Unter⸗ 
ſuchung völlig zwecklos erſcheine. Herr 
Wichards befürwortet den Magiſtrats 
antrag, während die Herren Manaſſe, Vogt⸗ 
herr, Lippmann, Dr. Iffland und Storch den⸗ 
ſelben einhellig bekämpfen. Die Vorlage wird 
mit ſtarker Mehrheit abgelehnt. 
Bei Berechnung des 
Polizeiverwaltung ſeitens der Stadt zu zahlen⸗ 
den Koſten⸗Pauſchquantums war ein Betrag 
für Unterhaltung der Hafen-, Strom- und 
Schifffahrtspolizei in Abzug gebracht worden, 
da letztere von der Stadt beſoldet wird. Ein 
ſolches Verfahren wurde jedoch für unzuläſſig 
erklärt und der Stadt anheimgegeben, wegen 
Erſtattung der Koſten für die Hafen, Strom⸗ 
und Schifffahrtspolizei den Klageweg zu be⸗ 
ſchreiten. Das iſt denn auch geſchehen und hat 
die Stadt ein obſiegendes Urtheil hinſichtlich 
ihrer Anſprüche für die Jahre 1867 bis 1897 
erſtritten. Ueber die nun vom Fiskus zu zah⸗ 
lende Entſchädigungsſumme konnte jedoch eine 
Verſtändigung nicht erfolgen. Die Stadt ließ 
ſich zunächſt in ihren Anſprüchen von 250 000 
Mark auf 100 000 Mark herunterhandeln, doch 
ſoll die Forderung jetzt gar auf 50000 Mark 
gedrückt werden, obwohl ein vom Regierungs⸗ 
präſidenten eingeforderter und vom Polizet⸗ 
präjidenten nachgeprüfter Bericht über die der 
Stadt wirklich erwachſenen Koſten mit 
134 864,39 Mark abſchließt. Dieſe Summe 
glaubt die Finanzkommiſſion von rechtswegen 
für die Stadt beanſpruchen zu dürfen und 
beantragt ſie deshalb Ablehnung eines 
Magiſtratsantrages, der darauf hinausgeht, 
einen Vergleichsvorſchlag mit 50 000 Mark 
gutzuheißen. Die Verſammlung gab ein⸗ 
ſtimmig der gleichen Anſicht Ausdruck. — A b⸗ 
gelehnt wird auch ein Magiſtratsantrag 
auf Löſchung einer dem Jageteuffelſchen Kolle 
ium von mehreren, ſolidariſch haftbaren 
Pommerensdorfer Beſitzern zu zahlenden 
Jahresrente von 59,25 Mark. Die Zahlungs- 
verpflichtung datirt aus dem Jahre 1822 und 
iſt dieſelbe bis zum Jahre 1901 von der Ge 
meinde Pommerensdorf übernommen worden, 
dann aber wurde die weitere Zahlung verwei⸗ 
ert. Die Verſammlung erſucht den Magr⸗ 
ſtrat, Nachforſchungen anzuſtellen, welche 
Erben von den erwähnten bäuerlichen Be⸗ 
ſitzern zu ermitteln ſind, da dieſen jedenfalls 
eine Zahlungspflicht wieder auferlegt werden 
könne. — Nach Erledigung gewiſſer formeller 
Bedenken ſollen zwei Grundbeſitzer die der 
Stadt früher gezahlten Kapitalien für Ge 
währung von Kanalnutzungsrechten zurück⸗ 


r 


2 
Tu 


an die königliche 


erhalten. — Ein Antrag auf Bewilligung von 
Gosbe ki 


9416,45 Mark für. leuchtung 
Bredow wird abgelehnt. Bewilligt werden 
nur 692,90 Mark als Objekt eines ſchon en 
ſchiedenen Rechtsſtreites. Im Uebrigen jod 
der Aktiengeſellſchaft Gas- und Elektrizitäz⸗ 
werk Bredow überlaſſen bleiben, ihre Fo 
rung einzuklagen, da ſich nur auf dieſem 
endgültig Klarheit über einen ſtrittigen Paff 
des von der Gemeinde Bredow mit genannter 


Geſellſchaft abgeſchloſſenen Vertrages gewinn 
nen läßt. — Die Verſammlung hatte be 
ſchloſſen, daß die Ausſchreibung von Forme 


laren und anderen Druckſachen auf drei Jahn 
erfolgen möge, der Magiſtrat hält das je 
wegen der bei Formularen häufigen Aenderum; 
gen für unthunlich. Herr Fiſcher 
Referent giebt der Meinung Ausdruck, daß 
Abſicht der Verſammlung vom Magiſtrat miß' 
verſtanden ſei. Die Herſtellungsweiſe der For 
mulare ſollte nicht geändert werden, ſondern 
os ſollten nur die Arbeiten auf längere 3 
vergeben werden. Referent beantragt namens 
der Finanzkommiſſion, den Verſammlungs⸗ 
beſchluß der nochmaligen Erwägung des Mur 
giſtrats zu empfehlen. — Herr Dr. Grab“ 
mann befürwortet dieſen Antrag. Bei Ver- 
gebung der Druckarbeiten auf einen längeren 
Zeitraum werde die Stadt ohne Zweifel beſſer 
fahren als bisher. Wer dergleichen Arbeiten 
nur einmal bekomme und dafür Material an 
ſchaffen mußte, ſetze unbedingt Geld zu, LT 
halte dagegen derſelbe Drucker die gleiche 
Arbeit mehrmals, ſo werde, unbeſchadet der 
nothwendigen Aenderungen, eine ganze Menge 
„Speck“, d. h. fertiger Satz, wieder Vermerk 
dung finden können und es leuchte ein, daß 
die Arbeiten ſich damit erheblich verbilligen. 
Der Antrag des Referenten wird angenommen⸗ 
— Mehrere Vorlagen werden theils vom M 
ſtrat zurückgezogen, theils auf Antrag der 
Finanzkommiſſion vertagt, darunter DE 
Riickäußerung des Magiſtrats auf den Sta 
verordnetenbeſchluß vom 12. Juni d. Is., die 
Beanſtandung von Nachbewilligungen De 
treffend. — Eine Anzahl kleinerer Vorlagen, 
denen kein allgemeines Intereſſe zukommt 
fand nach den Anträgen der Referenten Erled 
gung. Schluß der Sitzung 3% Uhr. 
. ˙ AEETE AEDERT 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 5. September. In Seeſchifffahrt 
treibenden Kreiſen wird beabſichtigt, dem 
Reichskanzler das Erſuchen zu unterbreiten, 
eine allgemeine internationale Annahme DE 
ſtimmter Nebel⸗Kurs⸗Signale zwe 
beſſerer Verhütung des Zuſammenſtoßens der 
Schiffe auf See zu veranlaſſen. In einer 


ſonderen Schrift hat der Vizeadmiral Aſchen“ 


born Vorſchläge zur Verbeſſerung der Neb 
ſignale gemacht. Der Deutſche Nautiſche Ber 
ein iſt gegenwärtig bemüht, durch eine Ei 
hebung die Angelegenheit zu klären. 


— Aus dem Bureau des Stadttheg“ 


ters wird uns geſchrieben: Eröffnet wird dit 
Saiſon mit Tannhäuser“. Dann folgt 
zunächſt „Die Hugenotten“ mit neuen 
Detorationen. Die erſte Novität in der Oper 
wird Zöllner's „Die verſunkene Glocke“ ſein, 
die überall großen Erfolg hatte und z. B. in 
Hannover am Königl. Theater während der 
letzten Saiſon 20 Mal aufgeführt wurde. Die 
Hauptpartie des „Heinrich“ wurde in Sal 
nover von Herrn Zareſt, dem erſten Baritib. 
niſten unſeres Stadttheaters, geſungen. * 

Zareſt iſt ab Mai 1903 an der königl.! } 
bühne in München auf 5 Jahre bereits 

engagirt und ſingt 1 vom 16.—18. Septem 
ber bei den Muſter-⸗Mozart⸗Aufführungen in 
München den Don Juan, i 
Papageno. Das Schauſpiel beginnt mi 
Guſtav Freytags „Die Journaliſten⸗ 


„ 


und zwar zum erſten Male im Koſtüm . N 
71 


Entſtehung (1852). Als erſte Novität gelat 
zur Aufführung „Ruhmloſe Helde nel 
vier dramatiſche Balladen mit einem Vorſpf 
von Paul Buſſon. „Ruhmloſe Helden“ wurde 


ſchon im Manuſkript von den meiſten erſten . 


Bühnen angekauft. Dann folgt, 


neu e 
ſtudirt Goethes „Fauſt“ 1. und 2. Theil noch 


in 
der Devrientſchen Bearbeitung mit der herr 
lichen Muſik von Laſſen, mit neuen Defora! 
nen, alsdann Heinrich v. Kleiſts „Prinz Fri 
rich von Homburg“. Die erſten Gaſtſpiele @ 
18. Oktober. 
des Königl. 
„Sappho“ von Fr. Grillparzer: Roſa 
Rudolf Chriſtians, Dr. Max Pohl, 


Schauſpielhauſes zu 


En 


n 


fee 


fehlt in keiner gufen Küche. 


in Zinntuben, neue prakfische Verpackung 
kleines Quantum, sofortige leichte Verwendbarkeit. Unentbehrlich 


fr Militär, Jäger, fouristen dna Sportsleute. 


Filiale in Berlin , Friedrichstrasse 186. 


Geſamtgaſtſpiel der Mit läd 


Figaro a f 


nner ꝛc. In der Oper, Anfangs November: 
iel der Primadonna der Pariſer Oper 
3 ouovina. 

9 Das jeltene Feſt der goldenen 
= chzeit begingen geſtern der Turnerſtr. 38 
hafte Schriftſetzer Invalide Albert im Haufe 
5 ichmidt mit ſeiner Ehefrau. 

r erfreut ſich noch einer verhältnißmäßigen mindeſtens 1200 Mark Konſum⸗-Marken ge 
züftigkeit und erhielt zahl.eiche Glückwünſche ſtohlen. Solche Marken werden ausgegeben 
m hier und außerhalb. bei Waareneinkäufen zum Betrage von 10 Mk., 

— Der Verein deutſcher Kriegs ⸗ſſie find aus Zinn gefertigt, haben die Be 
kteranen vereint ſich mit ſeinen Ange- eines Zweimarkſtücks und tragen die Auf. 
gen am Sonntag zu einem Sedanfeſt im ſchrift: „Stettiner Konjum- und Sparverein.“ 
erthausgarten, nachdem vorher ein Um- * Auf dem däniſchen Dampfer „Liwonia“ 
husch von dem Vereinslokal in der Bismarck wurde eine 36 Meter lange Manilaleine vom 
be um das Kaiſer⸗Wilhelm⸗Denkmal ſtatt⸗Großmaſt abgeſchnitten und geſtohlen. 

Funden. Das Konzertprogramm bringt * Feſtgenommen wurden 2 Perjo- 
FR Saro's Schlachtmuſik mit Feuerwerk. nen wegen Diebſtahls, 3 entlaufene Fürſorge⸗ 
8 — Der in Stuttgart abgehaltene deutſche zöglinge und 5 Obdachloſe. 

m ammentag nahm eine Petition an * Die rührige Direktion des Thier gar · 
Erlaubniß eines einheitlichen Hebammen - tens bietet, nachdem das Gaſtſpiel der Sin- 
des das eine beſſere Auswahl, Ausbildung ghaleſen erſt kürzlich beendet iſt, neue inter ⸗ 
and Anſtellung, ſowie die zwangsweise Auf- eſſante Abwechſelung durch Luftballon ⸗ 
se der Hebammen in die Invaliditäts⸗[ fahrten, die von dem Militärluftſchiffer 
ar Altersverſicherung bedingt. Die Petition Emil Behrens und einer jungen Dame Na⸗ 
7 ſämtlichen Landtagen, ſowie den zuſtändi⸗ mens Roſa Cavallerini unternommen wer: 
Lin Staatsbehörden zugeſtellt werden. Der den. Am letzten Sonntag zögerte man zu⸗ 
ag des Straßburger Vereins, wonach den nächſt in Folge des ungünſtigen Wetters mit 
Jammen das Annonciren von „Rath undder Füllung und erſt um 7 Uhr Abends ſtieg 
2 fe“ in Zeitungen verboten werden ſoll, der Ballon auf, pfeilſchnell durch die Wolken 
8 d Buftimmung. Angenommen wurde auch über die Oder hinweg ſich bewegend. Der Ab- 
8 Antrag des Frankfurter Vereins, der die ſtieg erfolgte nicht ohne Gefahr, und zwar in 
tigung der Wochenpflegerinnen als Erſatz einem Walde, doch gelang es der obengenann- 
Ä die Hebammen verlangt. Das preußiſche ten Dame mit Hülfe eines Begleiters, den 
* ammenbuch wurde einer längeren Kritik Ballon vor Zerreißen zu bewahren. Man ſah 
erzogen. Den preußiſchen Behörden ſoll ſich aber genöthigt, die Nacht im Walde zuzu⸗ 
\ Nohlen werden, bei Neuauflage des Buches bringen. Erſt am Morgen konnten Leute auf⸗ 
7 Hebammenvereins aufzunehmen. förderung nach der Bahn. Der nächſte Auf- 
. Die Mehrzahl aller Verbrechen ge- ſtieg findet am Sonntag ſtatt. Gleichzeitig 
3% wie Prof. Aſchaffenburg im 20. Jahr⸗ werden Auffahrten mittelſt Feſſel⸗Ballons ver- 
ad der „Beitjchrift für die geſamte Straf- anſtaltet. Theilnehmer hieran werden aus 
Fonswiſſenſchaft“ zahlenmäßig feſtſtellt, am dem Publikum durch Auslooſung zugelaſſen. 

age; weiter treten kriminell der Mon- Die Füllung ſoll ſchon früh Morgens beginnen, 


en oder 


wenn Menſchenleben in . gera 
wenn Gebäude einzuſtürzen drohen. 


Bredowerſtraße 


— Reihe praktiſcher Abänderungen und Ver- getrieben werden zur Hülfeleiſtung bei Ber⸗ 
tungen nach den Vorſchlägen des Bres-|aung des Ballons und ein Fuhrwerk zur Ber 
der übrigen Wochentage nur ein geringer Theilſzu können. — Beſonders ſei ferner darauf auf⸗ 
erbrechen verbleibt. Der Sonntag ift) merfjam gemacht, daß ſeitens der Direktion 
lion gleichſam das zeitliche Zentrum des ein fünftlicher Geflügel⸗Brutapparat beſchafft 
ta lgenujjes. Forſchen wir nach den geo⸗ worden iſt, der das 3 der Thiergarten⸗ 
hi biſchen Zentren der Körperberlegung, folbejuder vornehmlich in Anſpruch nehmen 
inen ſich die Bezirke Bromberg, Ober- und dürfte Bern 
| artbaiern 1 7 die Pfalz 2 95900 — 57 = 
end im Allgemeinen auf 1 traf⸗ 22 FL 
fen dige a gen ‚sion en Vermiſchte Nachrichten. 
en damen, entfielen auf die gleiche Jah in. — Die Grabſchrift des Lübecker 
u ‚Desirten über 300. Dieſe Bezirke ſind Bürgermeiſters Kerferimgtheilt Direktor 
rer dagleich die Zentren des Schnape.] Dr Löſchhom in der Zeitſchrift für beutfchen 
8 — Weinkonfums. Schlüſſe aus den Unterricht mit. Sie fteht auf einem Grabſtein in 
r den Angaben zu ziehen iſt nicht allzu ber . 1 a Der Stein e zt ein 
* . zifix, an deſſen Fuß der etwas ſchiefbeinige 
Der vorletzte Operettenſonntag im Bü 8 eren La ö 
lebe. Theater bringt Auers ene Bürgermeiſter neben mehreren Lämmern ſteht und 


igten Heil ick. . 
rholung der „Nacht in Venedig“, Nach⸗ chen die Verſe C 


15 


aas giebt es „Charley's Tante“. Am „Hier unten liegt Hans Kerkerin 
dg kommt bei kleinen Preilen wi | De. de ſcheev up — Foten Do e 
eiſter“ zur Aufführung. Das letzte O Herr, mack em die Schinken liek 


Un help em in Din Himmilriek! 
Du nimmſt Di jo de Lämmer an, 
So lat den Buck doch ok mit gahn!“ 


— Nach einer amtlichen Meldung aus 
Frankfurt a. Main entgleiſten geſtern Mittag 
12 Uhr 15 Min. nach der Ausfahrt aus dem 


de Dienſtag bewilligt, aufgeführt wird an 
R Abend „Gasparone“. 

Mega, Der geſtern Abend nach 11 Uhr nieder⸗ 

ene Gewitterregen hatte in vielen Häu⸗ 


Bil der Spielzeit it Frl. v. Redwitz 


Fi, gen von Waſſersnoth ein. mand. 


Der amerikaniſche berufsmäßige 
Schwimmer Graham unternahm dieſer Tage 
zum zweiten Male den kühnen Verſuch, die 
unteren Niagarafälle zu durchſchwimmen, der 
ihm glücklich gelang. Die gefährlichen 
Schnellen, in denen Kapitän Webb einen 
ſchrecklichen Tod fand, hat er bereits fünf Mal, 
aber ſtets in einer Tonne, durchquert. Auch 
* or a mer hatte 2 5 ſich 
t die Feuerwehr ſelb tändli ilmit Korkgürteln um Körper und Hals ver⸗ 
icher Basser . de h f h. duch me ſehen aber er gerieth doch mehrere Male in die 
end erforderlich und anderweit in geeig- größte Lebensgefahr. 


rden, daß es nicht nur verboten 
afbar, ſondern auch höchſt unzweck⸗ 
ift, die Feuerwehr bei Waſſersnoth zu 
An, em, da der Löſchzug die erforderlichen 

ute nicht mitführt. Auch auf telepho⸗ 
Anruf, den bei Gewitter allerdings 
ie Polizeireviere vermitteln können, 


AT 
ma 


Ala Art nicht zu beſchaffen iſt. Zweckloſe — In einer Poſenſchen Zeitung, dem 
5 umirungen müſſen geahndet werden, weil „Kempner Wochenblatt“ findet ſich Tofgende 
die it der Stadt empfind- heitere Anzeige: „Die Beleidigung, die mein 


1 
g Kirchliche Anzeigen 
intag, den 7. September (15. u. Trinitatis): 
er m echloßkirche; 
Amer de Bourdeaux um 8%/, Uhr, 
1 eurftortateatt Haupt um 10%, Uhr. 
r ge ach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
onſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 
M. kobi⸗Kirche: 
Prebiger Lic. Dr. Lülmann um 8 ½ Uhr. 
Vaſtor Dr. Scipio um 10 Uhr. 
grad) der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
dor Lic Jüngſt um 2 Uhr. 
gen⸗Gemeinde (Evangel. Vereinshaus): 
rediger Bärwaldt um 10 Uhr. 
(Kollekte für die Stettiner Stadtmiſſion.“) 


r Jungfrauen: Ev. Vereinshaus, Sonntag 
4½ Uhr Nachm. u. Donner ſtag 8 ½ Uhr Abends. 
Für junge Männer: Bogislapſtraße 49, Hof 
1 Tr l., Sonntag 4½ Uhr Nachm. u. Donnerſtag 
8½,ʒ Uhr Abends. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 

Sonntag und Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibel ſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Dienſtag Abend 8 Uhr Verſammlung des Enthalt⸗ 
ſamkeitsvereins: Herr Stadtmiſſionar Blank. 

Bethanien: 


Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Saltzwedel um 2½ Uhr. 
Gindergottesdieuſt) 


Garniſon⸗Gemeinde: MR 0 
litär- und Kindergoitesbienft falt aus. Herr Paſtot Salzwedel um 10 Uhr. 
„ Nicofairgohamis.Gemeinde vuther⸗ Kirche (Oberwiet): 


Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 


N Aula der Otto- Schule): 
N A Prehiger Braun un 10% Ar. „rad, 2 enn e g 5 
IE ach ‚der Brebigt Beihte mb Abeubuahk) Herr Waſtor Yomanı ug Ruhr. 
W edi Peter- und Paulskirche: ii 
iger Hahn um 10 Uhr. Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 


Nachm. 1½ Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Gauger 2 3 Uhr. 


Herr Prediger Jahnke um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Kirche der Kücken mühler Anſtalten: 
gr Prediger Borchardt um 10 Uhr. 
err Prediger Wendt um 2½ Uhr. 


der Na) der Predi i 
0 gt Beichte und Abendmahl.) 
{ Brediger Schweder um 3 Uhr. 

7 Gertrud⸗Kirche: 

| den Va prim. D. Müller um 10 Ubr. 

K ach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Predi 5 
dar q Sohannistiofier-Enni (Heuftadt): 


Vebiger Braun um 9 Uhr (Ki 
. £ indergottesdienſt). 
e aaa 
. 5 r. 
— ander 7 — ee gerne r be der . Bee und- Abendmahl.) 
. r Predi um 5 
R ee tiiten Kapelle (Johaunuisſtr. 4): — - a 18⸗Kirche ( redow): 


Herr Prediger Schweder um 50 Uhr. 
K. 


Herr Paſtor Deicke um 2½ Ke ed) 
. Auge es 
Luther⸗Kirche (Züllchoww): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Ubr. 
Pom merensdorf: 
Herr Prediger Hoppe um 11 Uhr. 


Herr Prediger Hoppe um 9 Uhr. e 
Sonntag Abend 7 uhr Verſammlung des Evang. 


ö 


R eine (Evangeliſches Vereinshaus, 

. Pr 

Vorm um 4 Uhr. 

Nittw 11 Uhr Kindergottesdienſt, Eing. Paſſanuerſtr. 


ben ger Liebig um 9½ Uhr. 1 

2 (Einführung des Predigers Fehr.) 
8 diger Fehr um 4 Uhr. (Antrittspredigt.) 

iger u. 55 
Abend 8 Uhr Bibelſtunde, E 
e 5 Prebicer Boer * 
la des Miarienſtifts-G 
— s- Jaan ce 5 Uhr. Redner: 255 


»Mittelſt Einbruchs wurden aus der im „Hann. Kour.“: Mar 
8 befindlichen hören, daß im kunſtſinnigen } 
Das Jubel- Filiale des „Stettiner Konſum⸗Vereins“ für] Vandalismus en Kunſtgegenſtänden 


und der Sonnabend hervor, während für um rechtzeitig die Auffahrten bewerkſtelligen j 


Pelée zu melden. 


enge für eutſchiedenes Chriſtenthum: 


4 
lich gefährdet wird, allgemein iſt die Benutzung Papagei gegen Herrn Stengel ausgeſtoßen, 
der Feuermelder bei Waſſersnoth nur ug = nehme ich hiermit mit Bedauern zurück.“ — 
t 


Weiter kann man wirklich nicht gehen! a 

— Ueber Vandalismus in Paris leſen wir 
„: Man iſt überraſcht, zu 
rankreich der 


o allgemein iſt wie — bei uns 
zu Hauſe. Im Park von Verſailles wurden 
anz kürzlich die ſchönen Statuen gereinigt. 
Ein Mitarbeiter des „Journal des Debats“ 
ab ſich die Mühe, nachzuſehen, ob das Publi⸗ 
um dem jdn i Marmor gegenüber 
einige Scheu haben würde, die üblichen Ver⸗ 
unreinigungen vorzunehmen. Eitle Hoff⸗ 
nung! Nicht eine Statue war den Vandalen 
entgangen. Sockel und Standbilder waren 
chon wenige Wochen nach der Reinigung mit 
Inſchriften bedeckt, die mit Roth⸗ und Blau- 
ſtift, mit Kohle, Blei⸗ und Füllfeder ausge⸗ 
ührt waren. Und wenn man erſt die In. 
chriften zu leſen begann, welche Geiſtloſigkeit! 
Einer theilt mit, er ſei mit der Frau und vier 
Kindern an dem und dem Tage nach Verſailles 
gekommen; ein anderer kam mit Nichette; Herr 
Rouveroy ſchreibt feine Pariſer Adreſſe auf das 
ſchlanke Bein einer griechiſchen Schönen, Herr 
Roiſin theilt mit, er habe beim „Farneſiſchen 
Herkules“ in heiterer Geſellſchaft ein gutes 
Frühſtück eingenommen. Eine große Anzahl 
von Verſen iſt aus verſchiedenen Gründen 
nicht werth, mitgetheilt zu werden. Ein Be⸗ 
ſucher macht ſeiner Wuth gegen Sarcey auf 
dem Schenkel einer Statue Luft, ein zweiter 
ſchimpft über Zola, ein dritter ſpendet Derou⸗ 
lede rückhaltloſes Lob. Schimpfreden kommen 
am häufigſten vor, ſie ſind gegen Viktor Hugo, 
gegen Guerin und gegen Etienne Dolet gerich- 
tet. Der Mitarbeiter des „Journal des 
Debats“ ſchlägt vor, man ſolle die Statuen 
ſchützen und auf großen Tafeln ankündigen, 
daß deren Verunreinigung mit Geldſtrafen 
geahndet wird, er ſetzt aber dann hinzu: „Ge⸗ 
nügt denn eine Geldſtrafe für ein ſolches Ver⸗ 
gehen? Gehört da nicht Gefängnißſtrafe 
darauf? Oder noch beſſer die Guillotine? Aber 
ch bin im Prinzip gegen die Guillotine.“ 
Köln, 4. September. In dem benach⸗ 
barten Brühl erbrachen Diebe auf dem Fried⸗ 
hofe das Mauſoleum des Profeſſors Braſſin. 
Sie zerſchlugen die Glasſcheibe des Sarges 
und brachen mehrere mit goldenen Ringen 
gezierte Finger ab. Da die Oberkleider der 
einbalſamirten Leiche zerriſſen waren, iſt zu 
vermuthen, daß die Leichenräuber angenom⸗ 
men haben, an der Leiche ſeien noch andere 
Juwelen. 
Paris, 4. September. Als der Kolo⸗ 
nialminiſter den neuen Ausbruch des Mont 
Pelée erfuhr, ließ er ſofort dem Gouverneur 


mindeſtens 


von Martinique eine Summe von 500 000 
Franks zur Verfügung ſtellen. Er ordnete 


ferner verſchiedene Maßregeln an, um die Be⸗ 
troffenen mit 
und die Bevölkerung von Fort de France gegen 
eine Fluthwelle zu ſchützen. Ferner befahl er 
die Errichtung mehrerer Beobachtungspoſten, 
um ſofort einen drohenden Ausbruch des Mont 
Ein Telegramm des Gou⸗ 
verneurs von Guadeloupe giebt einige Einzel⸗ 


heiten über die Kataſtrophe auf Martinique 


am 30. Auguſt. Morne Rouge und ein großer 
Theil von Ajouba Bouillon ſind zerſtört. Die 
Grenze der verwüſteten Zone bildet der Fluß 
Capot bis zum Thal von Chamyflore. Ebenſo 
hat der Ausbruch die Höhen von Baſſe Pointe 
getroffen. \ 

Aleala, 5. September. Im hieſigen 
Strafgefängniſſe iſt unter den Strafgefange⸗ 
nen eine Meuterei ausgebrochen. Es ent⸗ 
wickelte ſich zwiſchen dieſen, den Gefängniß⸗ 
wärtern und ihnen zu Hülfe eilenden Gen⸗ 
darmen und Soldaten ein förmlicher Kampf, 
Betr mehrere der Streitenden ſchwer verletzt 
wurden. 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 5. September. Zu der Be⸗ 
ſchlagnahme des deutſchen Dampfers „Marco⸗ 
mannia“ wird aus Newyork gemeldet: Die 
bewaffneten Haiti-Rebellen befinden ſich trotz 
des Proteſtes des deutſchen Konſuls noch 
immer an Bord der „Marcomannia“, obwohl 
es unverſtändlich iſt, daß der deutſche Kapitän 
das Rebellengeſindel an Bord duldet; denn die 
ganze Flotte Firmins beſteht aus 3 Kanonen⸗ 
boote genannten Holzkähnen, die von ehe⸗ 


Stettin, den 25 Auguſt 1902. 


Bekanntmachung. 


Zur Durchführung des für die Heinrichſtraße unterm 
8. Auguſt 1889 feſtgeſetzten Fluchtlinienplanes ſoll auf 
Antrag des Magiſtrats zu Stettin von dem im Grund⸗ 
buch von Grünhof Band 11 Matt 57 elugetragenen 
und dem Zimmermeiſter Ferdinand Wiese und 
deſſen Ehefrau Wilhelmine geb. Panzenhagen 
hierſelbſt gehörigen Grundſtück eine Fläche von 35 qm 
enteignet werden. 
Im Auftrage des Königlichen Regierungs⸗Präſidenten 
hier ſelbſt iſt gemäß $ 25 ff. des Geſetzes vom 11. Juni 
1874 (Geſetz⸗Sammlung Seite 221) zur Feſtſtellung | 
der Eutſchädigung für vorbezeichnete Grundfläche vor 
dem Kommiſſar des Verfahrens, dem unterzeichneten 
Regierungs⸗Aſſeſſor Rauschning ein Termin anf 
Mittwoch, den 17. September d. »3., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, im Bürean des Königlichen 
Polizei⸗Präſidiums hierſelbſt, Große Woll⸗ 
weber ſtraße 60/61, Zimmer 15, 

anberaumt. 

Alle au dem bezeichneten Grundſtücke Berechtigten, 
auch wenn ſie eine beſondere Vorlage zu dieſem Ter⸗ 
mine nicht erhalten haben, werden aufgefordert, in 
demſelben zu erſcheinen und unter Beibringung der er⸗ 
forderlichen Beweismittel ihre Rechte wahrzunehmen 
unter der Verwarnung, daß beim Ausbleiben ohne ihr 
Zuthun die Entſchädigung feſtgeſtellt ſowie wegen Aus⸗ 
zahlung oder Hinterlegung der letzeren verfügt werden 


wird. 
"Der Enteignungs⸗Kommiſſar. 


v. Schroeter. 


Standesamtliche Nachrichten. 


Stettin, den 4. September 1902 
Geburten: 

Ein Sohn: dem Dacharbeiter Böker, Briefträger 
Succow, Stellmacher Schmeling, Ohrenarzt Dr. Sage⸗ 
biel, Muſiker Albrecht, Schuhmachermeiſter Regel, 
Schneider Lauvant, Bauauſſeher Felſch, Arbeiter Leben. 

Eine Tochter: dem Maurergeſellen Hesver, Maurer⸗ 
geſellen Burghardt, Maurer Wachlin, Materialwaaren- 
händler Völker, Arbeiter Moldenhauer, Straßenbahn⸗ 
Wagenführer Müller, Kaufmann Bunde, Schiffszimmer⸗ 
maun Meyer, Arbeiter Riede, Arbeiter Schnack, 

l. 


Miſſio Schloſſer Ziemke, Arbeiter Woſciechowsk 

aus-⸗Inſpektor Mandel aus Nenkircken bei] Traktatvereins in der Aula des Marienſtifts⸗ Aufgebote: 

4 8 3 ur Gynmaſiums, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch ein. Arbeiter Stern mit Frl. Klünder; Lehrer 
5 Verſammlun. Evang. Vereinshaus Jugendbund⸗ geladen werden. Die Prediat wird Herr Paſtor Schröder mit Frl. Hllfer: Schriftſetzer Bernſtein mit 
2 Won ung: Derſelbe. N Geuber weg aus Hohen⸗Selchow halten. n rl. Abrnd; Den wintzer mit Frl. Kühne; 
Veen 1 zur Gags (Boglslavſtraße 9% — — a en Frl. Maurermſtr. Schröder 
unde dend 8½ uhr (Ev. Vereinshaus) Bibel ⸗⸗ (Spang. Bei 8 Paſſauerſtt.). ; @hefhliehungen: 
ö 3 eg dent Nachm 4 U 8 1 lischen 5 eat =. mit Frl. rege 
u“ 5 „ he, Cingaug Paſſauerſtr.: Redner ehmann Ehrlich; ran g 

. Marzahn um 10 fr. . Paaſtor Fer e glieder⸗Aufnahme. Höft; Kaufmann Nippraſch mit Frl. Wistow. 


Lebensmitteln zu verſehen f er einem Polizeibeamten eine goldene Taſchen⸗ 


Se 


maligen engliſchen Steuerleuten geführt wer- 
den. Uebrigens galt Firmin ſtets als deutſch⸗ 
freundlich. Sein Verhalten erklärt ſich wohl 
dadurch, daß 500 bisher kein deutſches Kriegs⸗ 
ſchiff gezeigt hat. Die Haitier wiegen ſich in 
dem Glauben, daß Amerika dies nicht dulden 
werde. — Nach einer Waſhingtoner Depeſche 
des „Herald“ ſollen die Berather Rooſevelts 
auf eine Annektion Haitis hinwirken. 

In der geſtrigen Generalverſammlung 
des Vereins ehemaliger Burenkämpfer wurde 
ein Brief Bothas verleſen, in dem dieſer ſich 
bereit erklärt, bei ſeiner Ankunft in Berlin den 
Verein zu empfangen. Das Patronat über 
den Verein wird den Generalen Botha, Dewet 
und Delarey übertragen werden. 

Wie die „Deutſche Warte“ aus Elberfeld 
meldet, beging ein 18jähriger Kaufmanns⸗ 
lehrling Selbſtmord durch Sturz von der 107 
Meter hohen Müngſtener Brücke. 

Der „L.⸗A.“ meldet aus Newyork: Präſi⸗ 
dent Rooſevelt traf wohlbehalten in Oyſterbay 
auf Long Island ein. Er legte den Weg vom 
Hafen nach Hauſe zu Fuß zurück. Er iſt ab« 
ſolut unverletzt bis auf einige Schrammen, 
Beulen und Riſſe. — Nach einem Telegramm 
des „B. T.“ aus Petersburg ſind aus dem Ge⸗ 
fängniß in Kiew 11 ſehr wichtige politiſche 
Verbrecher ausgebrochen. Bisher waren alle 
Nachforſchungen nach ihnen vergeblich. 


Deſſau, 5. September. Die Städte 


des Herzogthums Anhalt werden ſich den 
Schritten der ſächſiſch⸗thüringiſchen Städte 


gegen die zunehmende Fleiſchnoth anſchließen. 
Die Fleiſchpreiſe ſind in Anhalt theilweiſe 
bereits 40 Prozent geſtiegen. : 
Wien, 5. September. Blättermeldun⸗ 
gen zufolge hat der Kaiſer den Erzherzog 
Franz Ferdinand zum Admiral ernannt. 
Lemberg, 5. September. Die Poſener 
Rede des deutſchen Kaiſers wird zwar ſeitens 
der polniſchen Blätter nicht ſonderlich freund⸗ 
lich kommentirt, dieſelben geſtehen aber zu, 
daß ſich die Rede, gegenüber der Marien⸗ 
burger, 
dürfte. Der Erzbiſchof v. Stablewski wird 
dagegen heftig angegriffen, weil er an dem 
Empfange beim Kaiſer theilgenommen. Das 
Verhalten des Erzbiſchofs müſſe im geſamten 


Polenthum einen traurigen Eindruck machen. 


Agram, 5. September. Trotzdem hier 
andauernde Ruhe herrſcht, wurde der Aus⸗ 
nahmezuſtand auch auf den ganzen Bezirk aus⸗ 
gedehnt. Die Berichte aus der Provinz lauten 
wieder bedrohlicher. 


weil die Polizei in Erfahrung gebracht hat, 
daß die Landbevölkerung die Bahnen zu zer⸗ 
ſtören beabſichtige. Rn 
Reit, 5. September. Die Polizei ver- 
haftete den von vielen Polizeibehörden ge⸗ 
ſuchten internationalen Taſchendieb Froſchl; 
dieſer wurde in dem Augenblick verhaftet, als 


uhr ſtehlen wollte. 

Paris, 5. September. Kriegsminiſter 
André reiſt am heutigen Freitag nach Touloſe, 
um an den Manövern theilzunehmen. Am 10. 
September kehrt er nach Paris zurück. 
St. Etienne, 5. September. Bis jetzt 
iſt noch keine Entſcheidung des Bergarbeiter⸗ 
Verbandes in der Frage des General-Aus⸗ 
ſtandes getroffen worden, Am nächſten Sonn⸗ 
tag findet eine große V. ammlung ſtatt, in 
welcher die Frage endgültig geregelt wird. 
In verſchiedenen Städten des Loire⸗Beckens 
kleinere Verſammlungen 


ſollen gleichzeitig ( 
Man glaubt allgemein, daß der 


ſtattfinden. j 
Beſchluß der Grubenarbeiter gegen den Aus⸗ 
ſtand lauten wird. e 
Rom, 5. September. Wie hieſige Blät⸗ 
ter von diplomatiſcher Seite 3 haben 
wollen, ſchweben zwiſchen Quirinal und Vati⸗ 
kan Verhandlungen, um die Formalitäten bei 
einem wahrſcheinlichen Beſuche des öſterreichi⸗ 
ſchen Kaiſers in Rom feſtzuſtellen. Der Kaiſer 
habe den Wunſch geäußert, zuerſt als Gaſt des 
Papſtes in Rom zu weilen und dann dem 
Quirinal ſeinen Beſuch zu machen 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Rom, 5. September. Wie verlautet, ſoll 
der öſterreichiſche Botſchafter die italieniſche 
Regierung in freundſchaftlicher Weiſe auf das 
Treiben eines hier beſtehenden italieniſch⸗ 
iſtriſchen Komitees aufmerkſam gemacht haben. 
Daſſelbe verfolge den Zweck, in den öſterreichi⸗ 


Todesfälle: 

Sohn des Arbeiters Kutz; Arbeiter Biermann; 
Sohn des Schneiders Kummerow; Sohn des Arbeiters 
Freitag; Sohn des Tiſchlers Krix; Sohn des Arbeiters 
Dickow; Sohn des Schmieds Schulz: Buchhalterin 
Fräulein Roſenthal; Dieuſtmann Rakow; Tochter des 
Maurers Krüger; Pflegling Erbguth; Drechsler⸗Wittwe 
Baumgärtner, geb. Witte. 


Familien- Nachrichten ans anderen Zeltunzen. 


Geboren: Eine Tochter: Wilhelm Hanf [Bajewalt] 
Geſtorben: Schriftſetzer Franz Ebert, 29 J. Kolberg]. 
Fran Oehlberg geb. Jacobs, 87 J. [Stralſund J. Frau 
Charlotte Brinckmann geb. Hannemann, 71 J. [Stral⸗ 
mer Frau Emma Voigt geb. Haefke, 32 J. [Swine: 
mündel. 


Kötel-Verkauf! 


Hatel I. Ranges (Meckl. Schweiz) von 
Garten umgeben, 1 Minute von Poſt und 
Bahnhof, Centralheizung, komfortabel ein⸗ 
gerichtete Logir⸗ u. Reſtauratious⸗Räume, 
Stallung für ca. 20 Pferde, anderweiten 
Unternehmens halber unter beſond. günſt. 
Bedingungen verkäuflich. Kapital nur ca. 
12 000 6 erforderlich. Anfragen unter 
Chiffre W. IB. 100 an die Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


Neſlaurant „Gambrinushalle“, 


volle Konzeſſion, ſehr gut gehend, wegen Krankheit des 
Beſitzers billig zu verkaufen. Laufgegend, dicht am 
Bahnhof, Vereinszimmer, und Küche bequem, 


billige Miethe. 
Berlin, Salzwedlerſtraße 2. 


Elyslum-Theater. 


nt: Der Pariser Taugenichts. 
„ Das Versprechen 
Kleine Preiſe. d Herd. 


Letzte ren der Saiſon 
Ga ränlein Anni 
8 


be, Liebelei. 


auszeichnet und beruhigend wirken] 


Der Sicherheits dienſt .; 
zum Schutze der Bahnlinien wurde verſchärft, |% 


Bevölkerung 
einigung mit Italien anzuſtreben. 


der Preſſe zur Veröffentlichung 
werden. 


nung nehmen wird. 


verliehen wird. ö 
Newyork, 5. September. 
Meldungen aus Caſtris 
neuen Ausbruch des Souffriere. 
berichtet, der Dampfer „Jack“, 


Einwohner ſeien umgekommen, viele 


Bevölkerung richten zu können. 


Seiden von Zürich 


eng Weltruf. Hochmoderne Deſſins in weiß, ſchwarz, 

arbig jeder Art. Unübertroffene Auswahl zu billigften 

Engros⸗Preiſen, meter⸗ und robenweiſe an Private porto⸗ 

und zollfrei. Tauſende von Anerkennungsſchreiben. 
Mufter franko. Briefporto 20 Pf. 


Seidenstoff-Fabrik-Union 


Kgl. Hoflieferanten. (Schweiz). 


Börſen⸗Berichte. 


ammer für Pommern. 
An 5. September 1902 wurde für dl 
e e e vg 
ettin. a niittelung.) oggen 
140000. Weben 155,00, Ge ge Hafer 
140,00, Rübſen —,—, Kartoffeln —.—. 


n u vom 4. September. 
Platz lin. ach Ermittelung.) Roggen 
142,00 dis ——, Weizen 161,00 bis —.— 

bis Hafer 


— [3 ’ 


Odeſſa. Roggen 138,25, Weizen 160,75. 
Riga. Roggen 152,00, Weizen 170,50. 


e. I. Produkt Terutupreiſe 
Dezember 6,25 G. 6,30 
B. Stimmung matt. 

Doppel⸗Eimer 54½ Pf. — Speck feſt. 


CCC ͤͤ ˙· ATT 


Voransſichtliches Letter 
Sonnabend, den 6. September 


in Uebrigen heiter. * 


* 


Bellevue-Theater. 


Sonnabend bleibt das Bellevuctheater wegen einer 


Vereinsfeſtlichkei: a noſſon. 
Sonntag: Vorletzter Operettenſonntag! 
um 2 und letzten Male: 


Abends 7½: 8 5 

aasee Eine Nacht in Venedig. 

gehn nr Charxleys Tante. 
Montag: Der Kelle bei kl. Vreiſen: 


Reine rale] Der Kellermeiſter. 


In Vorbereitung: Venefiz Julie v. Redwitz: 


Epilberısonie. 
Allabendlich: 


Gustav Kluck's 
Erſte Magdeburger 
Volksſäuger-Geſellſch aſt. 


Für Stettin vollſtändig neues hu mor iſti ſch⸗ 
theatraliſches und Spezialitäten: Programm. 
Ernſt und Scherz! Streng decent! 
Die Vorſtellungen erzielten 
bisher durehſchlagenden Erfolg. 
Aufang 8 Uhr. Entree 50 Pfg. 
Vorverkaufskarten 30 Pfg. a 


Bock- Brauerei. 


Täglich: 


Theater und Spezialitäten» Vorſtellulig. 


Sonnabend, den 6. September 1902t 


Singvögelchen. 


Die goldene Eva.! Eine volltowmene Frau. 


ſchen Grenzgebieten die dort anſäſſige italle⸗ 
i aurfsureizen und Die Ben 


London, 5. September. Ein eingehen 
der Bericht über die Unterhandlungen zwiſchen 
den Burengenerälen und Chamberlain wird 
übergeben 


Aus Cannes wird berichtet, König Eduard 
beabſichtige, nach Weihnachten oder Neujahr 
ſich nach der Riviera zu begeben zur Wiederher⸗ 
ſtellung ſeiner Geſundheit. Es iſt noch nicht 
ſicher, ob der König die von Lord Randel an⸗ 
gebotene Villa annehmen oder im Hotel Woh⸗ 


Peking, 5. September. Die Kaiſerin⸗ 
Mutter hat den Miniſtern und Sekretären, 
welche an der Verhandlung betreffend das 
Friedensprotokoll und die Räumung Tientſins 
ſich betheiligt haben, den hohen Stern⸗Orden 
verliehen, welcher gewöhnlich nur an Fremde 


Die letzten 
berichten über einen 
Weiter wird 

aus Mar- 
tinique kommend, theilte mit, ein neuer Aus⸗ 
bruch habe am 30. Auguſt ſtattgefunden. 2000 
Ein- 
wohner verließen die Inſel. — Das hier ge- 
bildete Hülfskomitee zur Sammlung von Gel. 
dern für die Opfer von Martinique hat den 
Gouverneur von Caſtries telegraphiſch erſucht, 
ihm mitzutheilen, ob neue Hülfsgelder erfor⸗ 
derlich wären, um ſofort einen Aufruf an die 


Adolf Grieder& Ce, Zürich 311 


ee Notirungen der Landwirt» X 


173,00 bis 


Platz Danzig. Roggen 132,00 bis ——, 
Weizen 154,00 bis 155,00, Gerſte 117,00 bis 
125,00, Hafer 140,00 bis 142,00. 

Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 4. September gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
1 Ro 141,00, Weizen 159,75. 

ggen 141,00, Weizen 159 

Liverpool. Welzen 174,25. 


Magdeburg, 4. September. Rohzucker. 
Abendbög rauſito 
fob Hamburg. Per September 5,97½ G. 6,05 
B., per Oktober 6,20 G., 6,22 ½ B., per Oktober⸗ 
per Januar⸗ 
März 6,47½ G., 6,52 ½ B., ber April⸗Mai 
6,67½ G., 6,72½ B., per Mat 6,70 G., 6,75 


, 4. Septbr. Börſeu⸗Schluß⸗Berſcht. 
ſeſt. Tubs und Firkins 53⅜ Pf., 


e Wolkenzug bei anhaltender Wärme, 


ET 


N 


E 


* 


ö 18 7 Fr 


Barbarossahöhle 
Größte Hohle Deutſchlands! 


1000 Perſonen faſſend. Durch ihre prächtigen: 


ae: ofen Räume, klaren Waſſer und eigenartigen Decken⸗ 


gebilde einzig in ihrer Art! 
Die Höhle iſt vom Krieger⸗Deukmal auf dem 


Kyffhänſer und den Bahnſtationen Berga⸗Kelbra 
Br Roßla in 1½ bezw. 2 Stunden, von Bahnſtation 
e: 


anfenhaufen in 1 Stunde, von Bahnhof Rott⸗ 

en in 20 Minuten Wegs zu erreichen, und bis 
31. Oktober täglich von morgens bis abends elektriſch 
erleuchtet. 

Sonn- und Feſttags Ausnahmepreiſe, a Perfon 
50 Pfg. (Dieſelbe Vergünſtigung haven Vereine von 
Mindeſtens 20 Perſonen auch an Wochentagen.) 


8 (mit ihren Abzeichen) bei mindeſtens 
20 Perſonen à 40 Pfg. Eintrittsgeld. 
Bei einer Tages⸗Partie nach dem Kyffhäuſer kann 
die Barbaroſſahöhle bequem mit in Augenſchein ge 
nommen werden. 


die Höhlenverwaltung. 


Zur ee des 
geſünd eſten Tafel⸗ 
N Ein mache⸗Eſſig. 


Mau verlange und nehme nur die ſeit 1875 


beftbetwährte 
Elb's Eſſig⸗Eſſenz. 
zu 10 Literfl. Tafel⸗Eſſig, 


Originalftacons 

naturel oder weinfarbig, 1 % 

In Stettin echt zu haben bek: 
Arthur Bonkowski. 
Alfred Bürgener, 

Erich Beyersdorff, 
Druschke & Zeunert, 
Hugo Gortatowski, 
Johannes Held, 

Emil Henschel, 

Hans Meyer, 

Max Moecke’s Wwo., 
Theodor Pee, 

Erich Richter, 
Bernh. Schulz, 

Max Schütze Nohfl., F. Hager, 
Bruno Steindamm, 
Emil Wieluner, 
Gebr. Schönfeldt, 
Franz Bartelt, 
Richard Albrecht, 
Paul Müller, 

F. W. Mayer. 


244444 45 4244444 


7 bill. He U 


Breitestrasse 251 
Für 


N g > 
4 (onfirmationskleider >|. 


empfehlen wir zu 


“extra billigen Preisen? 


und 


444444 


Sschwarge Naser 
2 Kleiderstoffe 
4 in weiss und creme. 
4 Neuheiten 4 
4 in farbigen Kleiderstoffen. 
Grösste Auswahl! * 
Pr Billigste Preise!» 
«Conlirmandenwäscheg 
<g Unterröcke, Corsets, » 
Handschuhe, >» 
Strümpfe, Shauls. » 
gVVVYVYVYVNNVVNVV VN 


GHBaar färbe⸗ 
mittel, 


a Fl % 8, halbe Fl. % 1,50, färbte 
ſofort echt in Blond, Braun und 
Schwarz, übertrifft alles bis jetzt Da⸗ 


* 
geweſene. 
Allein echt zu 15 beim Erfinder W. Krauss, 
Parfumeur in Köln. 
Die — } Niederlage befindet ſich in Stettin bei 
errn ere or ee. Breiteſtr. 60, iu Brabon 


Langeſtr. 1 


Möbel, Spiegel u. 
Polsterwaaren, 


er ganze Ausfleneri in großer Auswahl, iu eigenen 

erkſtätten angefertigt, empfiehlt durch geringe Geſchäfts⸗ 

unkoſten, der Güte nach, außerordentlich preiswerth. 
A. Kruse, 

Samierfir. 32, nahe den neuen Kaſeruen. 


Wilhelmſtraße 20, 
Vorderhaus 2 Tr., eire we an an⸗ 
ſtändige, ruhige Leute zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Preis 20 7. 


Kirchplatz A, A Tr., 
Vorderhaus, iſt eine Wohnung zum Preiſe 
von 16 % monatlich an ruhige ordentliche 
Leute zu vermiethen. 

Näheres Kirchplatz 3, parterre. 


"Wilhelmitrape 20, 
interhaus A Tr., iſt eine Wohnung von 
tube, Kammer u. Küche zum 1. Okt. an 


"Kordieutsch Credilanstall. 


Aktien⸗Kapitcll 10 Millionen Mark. 
Stettin, 
Schulzeuſtraße 30 81. 


Königsberg i. Pr. — Danzig 


Eröffnung laufender Rechnungen. 


Annahme von 


.. 


Baareinlagen auf proviſionsfreien 


oder Depoſiten⸗Konten unter günſtigſter Verzinſung. 


An: und Verkauf von Werthpapieren, unter Ertheilung jeder 


wünſchenswerthen Auskunft. 


Gewährung von Vorſchüſſen gegen Verpfändung von Werth⸗ 
papieren oder Waaren. 
Ankauf von Ban kaccepten und ausläudiſchen Wechſeln. 


Beſorgung von Inkaſſi in Deutſchland und im Ausland. 
Einlöſung von ons und Dividendenſcheinen. 


Verwaltung und Verloſungs⸗Kontrolle offener 


Depöts. 


(Die übergebenen Werthpapiere werden geſondert, ohne Ver⸗ 
mengung mit anderen Beſtänden, als Eigenthum der einzelnen Hinter- 


leger unter Namens bezeichnung aufbewahrt.) 


rer einzelner Sehrankfächer (Safes) unter eigenem Verſchluß 
in unſerer abſolut feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahl⸗ 


der Miether i 


kammer von Ml. 750 11 Jahr an. 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. 


Die Bauk gewährt unter Schr liberalen Bedingungen und gegen hill ge Prämien Lebens-, Aus⸗ 


ſteuer-, Reuten⸗ und Unfall⸗Verſicherungen jeder Art. 
Tüchtige Vertreter finden jederzeit Anſtellung. 


Näheres durch die Direktion der Bauk in Niruberg und deren Agenten, in Stettin durch Herrn] 


Generalagent erm. null, Frauenſtraße 29. 


i Tonservatorium der Musik, Oger es. Schauspielschule 


Klindworth-Schar wenka 


BERLIN W., Steglitzerstr. 19. 


Director: 


Dr. Hugo Goldschmidt, 


Künstl. 


Kaver und Philipp Scharwenka, 


7 Sprechst. 11—1, 4½—6. re 
Ankunft in RR von: 


Gifenbahn-Fahrplan 8 


vom 1. Mai 1902 ab. 


Abgang von Stettin nach: 
Stargard, Pyritz, Colberg. Stolp, 


Stolpmünde, Schmiolſin, Dar: 

geröſe Gem. Z. 2,24 Morg. 
Podejuch, Greifeuhagen Perſj. 3,35 
Jaſenitz 1 5,01 


Colberg über Naugard, Treptow a. R., 
Gollnow, Wollin, Kammin, Misdroy, 


” 


* 


Swinemünde e 
Stargard, Kreuz, Colberg, Polzin, 
Stolp, Danzig, Soldin, Daber „ 5,30 „ 
Angermünde, Sänueht, Eberswalde, 
Berlin 3 
Königsberg Nm., „Küſteln. Frankfurt 
a. O., Reppeu, Rothenburg, Breslau . 89 
Maſeweil, Prenzlau, Ueckermünde, 
Swinemünde, Stralſund, Wolgaſt, 
Strasburg, Lübeck, Hamburg, Stol⸗ 
zenburg, Brüſſow n 
Joe 6 789: „ 
Be ejuch, Greifeuhagen, Bahn, Wilden⸗ EN 
5 nde, Schwedt, Freienwalde 
a. O., Fraukfurt a. O., Eberswalde, 
Berlin Schnellz. 80 „ 
Stargard, Kreuz, Poſen. Pyritz. 
Colberg, Polzin, Neuntark Perſz. 9,22 Vorm. 
Altdamm, Swinemünde A , 7 
(Nur vom 1. bis 12. Juli) 
Angermünde, Berlin Schnellz. 10,12 „ 
Altdamm, Greifenberg, Misdroy, ir 
Swinemünde Perſz. 10,25 „ 
Angermünde, Freienwalde a. O., 
Frankfurt a. O. Eberswalde, 
Berlin 10,33 „ 
Stargard, Danzig, Schmolſin, Darge⸗ = 
röſe, Rügenwalde 10,45 
Paſewalk,  Stolzenburg, Prenzlau. 
Ueckermünde, Stwinemitnde, Wolgaſt, 
Stralsund, Strasburg, Neubranden⸗ 
burg, Malchin, Kl. nen. Stolzeu⸗ 
burg, Brſüiſſow. Daber „ 
Nie Am. Jöddterdorf 2 „ 10,50 „ 
Königsberg Nm. Jädiken 8. riezen. 
Küͤlſtrin, Frauffurt a. 1109 „ 
Stargard, Ruhnow, ER 
Swinemünde, Misdroy 11.52 „ 


(Nur vont 25. Juni bis 31. Aıguft.) 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Schuellj. 1,8 
a Schwedt, Eberswalde. 


Ber erſj. 1,48 
Sue, Pyritz, Goldberg, Neumark „ 1,53 
Jaſenitz 2,14 
Paſewalk, Breuzlan, Strasburg. 

Lübeck, Hamburg nell. 2,18 
Königsberg Nu. Jädikendorf, Wriezen, 

Küſtrin, Frankfurt, Reppen, Rothen⸗ 

burg, Breslau, Greifenhagen, Wilden⸗ 

bruch Perſz. 2,20 
Angermünde, Berlin 2.28 

(Nur vom 31. Juli bis 31 Arrguft.) 


Altdamm, Gollnow, Misdroy, Swine⸗ x 
münde 3 
(Nur vom 1. bis 25 8 


Stöwen (Werltagzug) 2.35 
Stargard, Pyrit, Kreuz, Poſen. * 
Breslau, Nöreuberg. Jacobs⸗ 
hagen Schuellz. 2,40 
Angermünde, Berlin 2.55 


(Nur vom 31. Juli bis 16. du. 


Angermünde, Berlin Schnellz. 3,26 
Podejuch Perſz. 3,30 
Angermünde, Berliu Schnellz. 4,00 


zaſewalk, Stolzenburg, Ueckermünde, 
A 2 Wolgaſt, Stralſund, 


Strasburg, Lübeck, Hambur 

Stolzeuburg. Brüſſow erz. 4,15 
Altdamm Gem. J. 4,55 
Jaſenitz (Werktagszug) Perſz. 5,16 
Stargard, Colberg. Rügenwalde, 

Stolp, Danzig, Daber Schnellz. 5,33 
Angermünde, Schwedt,. Freienwalde 

a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde. 

R eher Perſz. en 
Lodeju " 5 
Altdamm 6.37 
A igermünde, Berlin Schnell; 6,55 
Stargard, Polziu, Colberg ei 6,55 
Jens 7,00 


Altd — Gollnow, Woll in, Kanumin. 
Misdroy, 9 —9 Treptow, 


Colberg über Naugard, Greifeube 7,05 
ruhige, ordentliche Leute zu vermiethen. Etargand, Steig, Breton Peg 1 808 
Preis 12 ME. monatlich. Ver Greifeuhagen, W. denbruch, — 
Naäheres Kirchplatz 3, 1 Tr. links. pa — Sloggi Ba; 
Wer ſchnell eine Stellung in der Schweiz oder in] lleckermünde, Swinemünde, Stral⸗ 
aukreich finden will, wende ſich an die Agentur nnd, Strasburg, Neubrandenburg. 
aid in Genf. Crampas⸗Saßnitz, Stockholm, Stol« 
=, ein 7265 — 1 Ai: In ee Brüſſow . 2 
r hinter we r die ſtädtiſche Armen⸗ ” 8 
direktion eingetragen find, eine 9 thek von 30,000 % Angermünde. Eberswalde. Bern „ 10,15 
a ne des 90070 bei der 5 j PR 
3 Grpebition diet ee Bin tk Ver. 110 


6 N, 


e 
Nur, Säbifeuborf Wriezen Nerz 


Berlin, 3 See Angermünde, 
Fraukfurt a. O., Freienwalde über 


Eberswalde 7 
. Colberg. Stargard, er 
geröf 
Greiſeuhagen Ferdinandſtein, 15 
dejuch 
Stargard 
Jaſenitz 
Jaſeuitz (nur Werktags) 
Paſewalt (Werktagzug), Stolzeuburg. 
Brüſſow 


Breslan, Kreuz, Stargard, Neumark Perſz. 


Angermünde Gem. 3 
Frankfurt a. O, Küſtriu, Königs⸗ 
berg Ni. Perſz. 
1 Safenig = 
Rerlin, Eberswalde. Angermünde, 


Schwedt 
Malchin, Nenbranbätßiieg; Stralſund⸗ 
Strasburg, Wolgaſt, Swinemünde, 
lleclermünde, Prenzlau, Paſewall, 
Stolzenburg, Brüſſow is 
Wee ee „Podeſuch, Bahn, Wilden ⸗ 
rn 7 
Cammin, Wollin, Treptow a. R., 
Gollnow, Colberg über Naugard „ 
Angermünde, Berlin Schnellz. 
Angermünde, Berlin ö * 
Stolp, Colberg, Kreuz, Pyrit, Star⸗ 
gard, Daber * 
Jaſenitz 
Vell Eberswalde, Frankfurt a. O., 
Freienwalde a. O. Angermünde, 
Schwedt Schuellz. 
Berlin, Angermünde 
Kicinen, Strasburg. Stralſund, Sites 
münde, Wolgaſt, leckermünde, 
Prenzlau, Paſewalk. Stolzenburg, 
Brüfloiv 
Jaſenitz Fi 
Danzig, Stolv, Zollbrück, Rügenwalde, 
Colberg, Stargard, Schmolſin, Dar: 
geröſe, Muttrin, Daber, Labes uellz. 
Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Periz. 
Berlin, Eberswalde, Angermünde 
Glogau, Rothenburg, Neppen, Frauk⸗ 
I furt a. O., Küſtrin, Königsberg 
Nm., Jädikendorf, Wriezen (Werktgs.) . 
Altdamm, Goluow. Misdroy 


(Rur vom 31. Juli bis 31. an 


Berlin, Angermünde e 
Nur vom 1. bis 25. Juli.) 
Cammin, Wollin, Misdroy, Swine⸗ 
münde, Gollnow, Treptow, Alt⸗ 
damm, Colberg über Naugard. 
Greifenberg, Horſt (Seebad) 
Danzig, Stolp, Stolpmünde. Riügen⸗ 
walde, Polzin, . Po Kreuz, 
Breslau, Stargard. Pyrktz 
Hamburg, Lübeck, Neubrandeuburg. 
Strasburg, Stralfund, Wolgaſt, 
Swinemünde, Ueckermünde, Paſe⸗ 


Mi 
Podejuch 


Stöwen RE 
Berlin, Eberswalde, 
Freſenwalde 
Breslau, Kreuz, Stargard 
Breslau, Rothenburg, 1 Frautl⸗ 
urt a. O., Küſtrin, Königsberg Nm., 
ahn, Wildenbruch Perſz. 
Altdamm 
Breslau, Poſen, Kreuz, Stargard Schell. 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Freienwalde erſ 
Altdamm, Gollnow, Misdroy, Swine⸗ 
münde 


Angermünde, 2 
kg 


(Nur vom 25. Juni bis 31. auf * 


Jaſenit Perſß. 6,3 = n 7 
ee Lübeck, Neubrandenbur l Seit 1000 J ahren bewährt: y 
Strasburg, Prenzlau, Paſewalk, 1 N 2 
F a | me Po we Ar 
„ PD 21 5 
Altdamm, Gollnow. Misd 2 - Zn 
e , O. Titels Kunsttöpferei Ac ei 
Be Berlin Schnellz. 9.12 „ Ausste llun g un d Contore: 4 
ajeuig 8 10,01 „ 


nzig, Stolp, Stolpmünde, N 
walde, Polzin, . pelt 


Stargard, Schmolſin, rgeröͤſe, 
Muttriu, Daber 2 
Altdamm 

Neubrandenburg, Strasbur 


Wolgaſt, nk f Uecker 
münde, Prenzlau, Paſewalk 

erlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 

elenwalde a. O., Angermünde, 


R 5 * 1 es36 


Elbing — Thorn. 
Check⸗ 


Effekten⸗ 


Leitung der Instrumental-Klassen : 


Perſz. 1,15 
1,28 


Perſz. 


CFC „ 
. * 
Silber-Lotterie i 
zu Gunſten des BE 


Centralverbandes für die Stettiner 
Vereinsarmenpflege. 


Genehmigt durch Erlaß des Herrn Ober⸗Präſideuten vom 26. Mai 1902 für den Bereich ber 
Provinz Pommern. 


Die Ziehung findet im Nathhauſe zu Stettin H 
am 15. November 1902 ſtatt. N 


Looſe a 1 Mark zu haben bei 2 


R. Grassmanm, Hi 
Breiteſtraße 42, Lindenſtraße 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3. | 


Wee eee eee 


——— 
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Diät itetische Mittel 


in Apotheken und Drogerien, 


Loeflund’s 
Malz- Extract 


bei 
Husten, Heiserkeit, Catarrh, Ini 
enza, Asthma und Zehrfleber“ 


sich oder in Milch zu nehmen: "2 
Leberthran- h I 
Emulsion 


— — 
mit Malz-Extract bereitet, von Kindel 
vorgezogen als beste 
I. e herthran kur. 


Malz - Extract. 
IHusten-Bonbons 


sehr wohlschmeckend u. wir 2 
1 


Man hüte sich vor Nachahm- 
gen und verlange stets die Firma 


Ed. Loeſlund & C 


Grunbach-Stuttgart. 


VVV 


Prof. 


Preis für Malz-Extraot: Mk. 1— pr. Flasche. 
Lebertüran-Emulsion: Mk. 1.— pr. Flasche. 
Bonbons: Packet 20 und 40 Pfe.. Dose 30 Pfe. 


12,33 Nachts 


225 „ 
5,08 Morg 
587 „ 


5,585 „ 
8 5 
730 
7,30 
7,33 


7.38 
7,49 


9,7 Vorm 


blsbeste = 
Metall-Putzmittel. 


VUcherall 
vorräthig! 


9,07 
9.7 
10,01 
10, 04 
10,15 


10,23 
30 


„5 


N 10 u. 25 f 


Nur die Marke fer 


gibt Gewähr für die Aechtheit unseres 


Lanolin-Toilette-Gream-Lanoli 


Man verlange nur 


„Pfeilring“ Lanolin- Cream 


und weise Nachahmungen zurück. 
Lanolin-Fabrik Martinikenfeld 


10,35 
1,46 


„ 


ar 8 
eee 
EE PEN 


ab: ee r ⅛˙TJ᷑——2—2̃r ̃⅛˙3HXSñll Tee: em WET 5 
L090 Schönheit des Antlitzes 
14 wird am sichersten erreicht und gepflegt durch - 
au Leichner” 
4 LLL 
2 Feitpuder 
h 8 I dl 
“. [# Leichner” Hermelinpuder u. Aspasiapu et. 
3.50 Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und von den erstes 
a 2 Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet; sie geben deen Teint ein rosiges, jugendschönes 
blühendes Aussehen und es ist nicht zu schen, dass man gepudert ist, Nur in ä h 
Dosen in der Fabrik, Berlin, Schützenstr. 34 und in allen Parfümerien | 
40 „ L. Leichner, Berlin, Lief. d. königl. Theater, 
7 Vicepräsident d. P Preisr ichter a.d. Pariser "Weltausstellung 1900. * 
Mi Wiesbadener Kochb 
jr en 
g lesbadener Kochbrunn 
28 
* = ist seit der römischen Kaiserzeit weltberühmt durch 
seine unvergleichlichen Heilerfolge bei Erkrankungen 
5,47 an Hals, Kehlkopf und Lunge, Husten, Heiserkeit, 
\ N Verschleimung, Magen-, Darm- u. Verdauungsstörungen, 
00 Gicht, Rheuma, Fettsucht. — Gebrauchen Sie die bekannte 
6,34 Abds erfolgreiche Hauskur ohne Berufsstörung. Ferner Wi 
badener Kochbrunnen-Quellsalzz. Einnehmen, à Glas2.50 0 
6,45 „ Kochbrunnen-Pastillen, ä Schachtel 85 Pf., in all. Apotheken u. 


Drog. od. d. d. amtl. Versandstelle (25u. 50 Fl. 17.50 bezw. 34M.) 
Schriften kostenfrei. Amtl. Versand. Brunnen-Contor Wiesbaden. 


Berlin. Wohrenstrasse 33, 
Fabrikation in Neuenhagen a. Ost 


liefert unter billigſter Berechnung 


weiße Oefen, Moſellte, Oefe 
und Kamine ꝛc. 1 


M d hilt fi — von Koſtenauſchlagen e 
f Reis: in, e e 2 — — . 0 MD, Are 


Zeichmn und Original⸗Mu 


